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76. Jahrgang 


Gewitterwolten 
über Schanghai 


Nach fünfjähriger Pauſe herrſcht in 
Schanghai wieder Kriegspanik. Die 
Fremdenviertel ſind wieder mit Stachel⸗ 
drahtverhauen umzogen, fremdes Militär 
patrouilliert in den Straßen, Kriegs⸗ 
ſchiffe liegen gefechtsbereit vor der Stadt 
und Geſchützdonner dröhnt von der Um: 
gebung herüber. Panik in Schanghai! 
Was das für China heißt, iſt von dem 
Film „Flüchtlinge“ noch in Erinnerung. 
Denn klein, fajt winzig klein ift der 
eigentliche Fremdenblock Schanghais im 
Vergleich mit der chineſiſchen Bevölke⸗ 
rung. Die letzte Zählung in Schanghai 
ergab 3 160 000 Einwohner. Aber dieſe 
Ziffer trifft beſtimmt nicht mehr zu. 
Kenner der Verhältniſſe behaupten, daß 
Schanghai bereits über fünf Millionen 
Einwohner zähle und andauernd im 
Steigen begriffen ſei. So iſt es heute 
nicht nur die weitaus größte Stadt 
Chinas, ſondern eine der größten Städte 
der Welt. Die Hauptſtadt Nanking zählt 
demgegenüber nur wenig mehr als eine 
halbe Million Einwohner und das ganz 
unter engliſchem Einfluß ſtehende Kan⸗ 
ton etwa eine Million. Peking, einſt der 


Sitz der chineſiſchen Kaiſer, hat heute 


ebenfalls nur noch eine Million Einwoh⸗ 
ner und iſt im Abnehmen begriffen. 


Viel iſt über den märchenhaften Auf⸗ 
ſchwung Schanghais geſchrieben worden. 
Noch um die Jahrhundertwende war es 
eine verhältnismäßig unbedeutende Stadt, 
in der es nur wenige fremde Konſulate 
ab. Heute leben in Schanghai ſtändig 
über zwanzigtauſend Fremde, meiſt ver⸗ 
mögende Kaufleute und gehobene Ange⸗ 
ſtellte. An erſter Stelle ſtehen die Eng⸗ 
länder mit faſt 12 000 Staatsangehöri⸗ 
gen, dann kommen die Ruſſen (in der 
Mehrzahl Emigranten) mit ungefähr 
ebenſopiel Angehörigen, daneben gibt es 
noch faſt viertauſend Amerikaner, neeh 
tauſend Franzoſen und etwa zweitauſend 
Deutſche. Ueber die ſtändig in Schanghai 
lebenden Japaner liegen keine genant 
Ziffern vor, man ſchätzt fie aber auf ü 5 
zehntauſend. Es iſt alſo wohl eine 5 5 
ſtattliche Fremdenkolonie, aber e 
nur ein kleines Häuflein 5 = 
Millionenheer der chineſiſchen 5 
bevölkerung. Erſt wenn man Schang 


mit chineſiſchen Augen ſieht, begreift man 


ſeine wahre Bedeutung. Shanghai 15 
der Sitz der chineſiſchen Hochfinanz. Me 
als die Hälfte des geſamten chineſiſchen 
Bankkapftals iſt hier konzentriert, mehr 
als die halbe chineſiſche Induſtrie arbeitet 
> W und en 
nghais. Man begreift daher, 

verwundbar hier China iſt. In Schang⸗ 
hai leben die reichſten Chineſen des Lanz 
es, hier haben ſie umfangreiche und koſt⸗ 
bare Beſitzungen, hier haben ſie ihre beſten 
Schulen und Bildungsanſtalten. Soweit 
China weſtlich orientiert iſt, lebt es in 
Schanghai und fühlt ſich hier mehr zu⸗ 
hauſe, als im übrigen Lande. Dazu kam 
noch, daß ſich der Chineſe, ſoweit er be⸗ 
ſitzend war, in Schanghai ſtets beſonders 
ſicher fühlte. 


Neben dem beſitzenden China aber gibt 


es noch die gewaltige Proletarierſtadt 


Schanghai. Dieſe eigentliche Chineſen⸗ 


ſtadt, Tſchapei, hat vor fünf Jahren unter 


dem japaniſchen Bombardement beſonders 
gelitten. Es handelt ſich allerdings in 
der Mehrzahl um leicht gebaute chineſiſche 


Poznan (Poſen), Sonnabend, 21. Auguſt 1937 


Ja 


lehnt den Londoner Vorſchlag ab 


Die Lage ſei bereits zu zugeſpitzt 


tonte hinſichtlich des Vorſchlages des briti- 
ſchen Geſchäftsträgers Dodd, Tokio möge nach 
Schaffung einer neutralen Zone in Schanghai 
feine Truppen außerhalb des Stadtbe⸗ 
zirkes ſtalionieren, nachdrücklich, daß Japan 
bei der zugeſpitzten Lage in Schanghai 
nunmehr außer ſtande fei, den Vor- 
ſchlag anzunehmen. f 


China habe, ſo heißt es in der Mitteilung, 
durch fortgeſetzte Herausforderungen und An- 
riffe auf Leben und Eigentum japaniſcher 
taatsbürger in Schanghai Japan wider 
Willen zu Gelbftverteidigungs: 
maßnahmen gezwungen. Der britiſche 
Vorſchlag werde der jetzigen Lage nicht 
mehr gerecht, da die ausländiſchen 
Mächte auf Grund des Schanghai⸗Abkom⸗ 
mens von 1932 bereits bei Ausbruch des 
Konfliktes in Schanghai die für die Sicherheit 
der internationalen Konzeſſion notwendigen 
Maßnahmen hätten ergreifen müſſen. Japan 
behalte ſich den Rechtsſchutz der japaniſchen 
Intereſſen in Schangahi unter Einſatz aller 
Mittel vor. B . 


Tokio, 20. Auguſt. 
Der Sprecher des Auswärkigen Amkes be- 
l 


London, 20. Au guſt. 


Die Londoner Morgenpreſſe befaßt ſich 
ausführlich mit der Lage im „Fernen Oſten“. 
Die Blätter bringen eingehende Berichte über 
die letzten Kämpfe, die ſich zum Teil wieder 
auf dem Gebiet der internationalen Nieder- 
laſſung in Schanghai abgeſpielt hätten. Nach⸗ 
dem bereits am Donnerstag aus Tokio Mel⸗ 
dungen eingetroffen waren, wonach Japan 
den britiſchen Vermittlungsplan nicht gut⸗ 
heißen würde, iſt die Morgenpreſſe in der 
Beurteilung der Lage ziemlich peſſi⸗ 
miſtiſch. i 

Die „Times“ bringt einen längeren Bericht 
aus Tokio, in dem unter anderem mitgeteilt 
wird, daß man die britiſchen Vorſchläge auf 
japaniſcher Seite vorläufig ablehne, 
ſich aber 3 ſpäter auf ſie zurückzu⸗ 
kommen. Als Gründe habe man angegeben, 
daß Japan die ausländiſchen Streitkräfte für 
die ihr zugedachte Aufgabe für nicht aus⸗ 
reichend halte, daß die japaniſche Regierung 
ſich allein verantwortlich fühle für die Sicher⸗ 
heit ihrer Saatsangehörigen und ſchließlich, 
daß China allein für die bedauer: 
liche Lage verantwortlich ſei. 


Der diplomatiſche Korreſpondent der 
„Morning Poſt“ ſchreibt, nach den letzten 
Nachrichten ſcheine nur noch wneig Hoffnung 
zu beſtehen, daß der Friede bald wieder her: 
geſtellt werde. Japan habe ſeine R eſerven 
unter die Waffen erufen und der 
Abtransport der japani beh Staatsangehö⸗ 
rigen aus Schanghai ſcheine darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß Japan 1 ſei, vor allen 
Dingen ſeine Preſtige⸗ orderungen 
durchzudrücken. Nichtsdeſtoweniger fahre die 
britiſche Regierung fort, auf die Regierungen 
von Nanking und Tokio einzuwirken, um die 
internationale Niederlaſſung aus dem 
Kampfgebiet fernzuhalten und um insbeſon⸗ 


Häuſer, die als ſolche keinen beſonders 
großen Wert darſtellen. Aber dieſe Chi⸗ 
neſenſtadt tft ganz eng und dicht beſiedelt, 
ſchmal und gewunden führen die Gäßchen 
durch, und wenn hier eine Panik aus⸗ 
bricht, ſind die Folgen ganz fürchterlich. 
Unzweifelhaft bedeutet eine Bedrohung 
Schanghais einen ungeheuren Druck auf 
die chineſiſche Zentralregierung. Es muß 


auf Na 


dere Schanghai vor Fliegerangriffen zu be- 
wahren. Die britiſche Regierung erwarte die 
Antworten Tokios und Nankings, allerdings 
fei fie nicht optimiſtiſſch. Auf der ande⸗ 
ren Seite überlaſſe man es engliſcherſeits den 
britiſchen Behörden in Schanghai, die not- 


Eigentums zu treffen. Der britiſche General⸗ 
konſul in Schangkai, ſo will der Berichterſtat⸗ 
ter erfahren haben, ſolle für die Beſchädigung 
bzw. Beſetzung britiſcher Gebäude durch 
Truppen beider Parteien Entſchädigun⸗ 
gen verlangen. Nach Tokio ſei bereits ein 
Proteſt wegen Beſetzung einer engli⸗ 
ſchen Brauerei entſandt worden. 


wendigen Maßnahmen zum Schutz britiſchen | 


pan 


fir. 199 


ur Sicherung 
gegen Sme Jehlſchüſſe 


Tokio, 19. Auguſt. 

Nach einer Meldung der Nachrichten⸗ 
agentur Domei erſuchte die chineſiſche Zen⸗ 
tralregierung den amerikaniſchen, engliſchen, 
franzöſiſchen und italieniſchen Konſulatsver⸗ 
treter in Schanghai um die Zurückziehung der 
auf dem Huangpu⸗Fluß ſtationierten aus⸗ 
ländiſchen Kriegsſchiffe. Die chineſiſche Regie⸗ 
rung ſtellte dieſes Verlangen, um den Zwi⸗ 
ſchenraum, der zwiſchen dieſen Schiffen und 
den japaniſchen Kriegsſchiffen beſteht, zu ver⸗ 
größern. Sie forderte eine Sicherheits⸗ 
zone von 9 Kilometern. Falls es den 
ausländiſchen Kriegsſchiffen unmöglich ſei, 
dieſes Verlangen zu erfüllen, ſollten ſie die 
japaniſchen Kriegsſchiffe auffordern, ihren 
gegenwärtigen Ankerplatz zu verlaſſen. Ohne 
Einhalten des erwähnten Abſtandes ſeien die 
chineſiſchen Behörden nicht in der Lage, bei 
weiteren Kämpfen die Sicherheit der auslän⸗ 
diſchen Kriegsſchiffe zu garantieren. 


Japaniſche Luftangriffe 


Tokio, 20. Auguſt. 
Nach einer Domei⸗Meldung bombardierten 
japaniſche Flieger am Freitag morgen den 
Bahnhofs bezirk und die in der Nähe 
gelegene Werft in Nanking. s 


Tokio, 20. Auguſt. 
Außer auf Nanking haben die japaniſchen 
Flugzeuge, wie Domei meldet, auch einen groß 
angelegten Angriff auf Hankau gemacht. Wie 
Domei ergänzend mitteilt, wurden bei dem 
Angriff auf Nanking auch der Generalſtab 
und die Kriegsſchule bombardiert. 


* 


Tokio, 20. Auguſt. 


Wie hier verlautet, iſt das Erſuchen der 
Nanking⸗Regierung, die amerikaniſchen, engli⸗ 
ſchen, franzöſiſchen und italieniſchen auf dem 
Wangpuh ſtationierten Kriegsſchiffe auf einen 
Platz 5 Meilen unterhalb der japaniſchen 
Kriegsſchiffe zurückzuziehen, von den beteiligten 
Mächten a b gelehnt worden. 


nking und Hankau 


Großer Sachſchaden 


Erſter Flüchtlingstransport aus 
Schanghai auf den Philippinen 
5 eingetroſſen 
Manila, 20. Auguſt. 
Der Dampfer „Präſident Jefferſon“ traf am 
Donnerstag als erſtes amerikaniſches Schiff mit 
375 Flüchtlingen, meiſt Frauen und Kinder, aus 
Schanghai in Manila ein. Da die Ein⸗ 
ſchleppung von Cholera, Typhus und 
Pocken befürchtet wird, ſind die Flüchtlinge 
vorläufig unter Quarantäne geſtellt worden. 


London will ſich ſchadlos halten 


London, 19. Auguſt. 

Von zuſtändiger engliſcher Seite wurden am 
Donnerstag die Maßnahmen mitgeteilt, welche 
die britiſche Regierung ergreifen will, falls 
engliſche Gebäude in Schanghai von einer 
der beiden Streitparteien beſchlagnahmt wür⸗ 
den. In ſolchen Fällen würde England eine 
Entſchädigung für den angerichteten 
Schaden, den Verluſt an Mietsgeldern und für 
die geſchädigten Handelsintereſſen fordern. 


Blinkſignale 


vom dach des Sowjettonjulates 


Fur Leitung des Artilleriefeuers auf das japaniſche Konjulat 
in Schanghai | 


London, 19. Auguſt. 
Reuter meldet aus Schanghai, daß direkt 
verlautet, der japaniſche Generalkonſul Ota moto 
habe beim ſowjetruſſiſchen Generalkonſulat in 
Schanghai einen energiſchen Proteſt einge: 
legt, weil vom Da che des ſowjetruſſi⸗ 
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aber abgewartet werden, ob fih dieſer 

Druck ähnlich auswirkt, wie vor fünf 

Jahren. Es hat in China ſelbſt nie an 

Stimmen gefehlt, die die Maſſierung von 

Volksvermögen in ſolchem Ausmaß an 

einer beſonders verwundbaren Stelle für 

verfehlt halten. Gegen die magiſche An⸗ | 
ziehungskraft dieſer fernöſtlichen Welt⸗ 

ſtadt aber konnten ſie nichts ausrichten. 


A ontag nachts Qi t- 
j'en Ron tuta iee Leal gearen 
ſignale um dieſe bei der Beſchießung des 


bee dee pa en 


viele engliſche Flüchtlinge 
in Hongkong eingetroffen 


London, 20. Auguſt. 

Nach Berichten aus Hon kong fi die 
engliſchen Flüchtlinge, die iar wenge Se 
auf der „Rajputana“ Schanghai verlaſſen hat- 
ten, in Hongkong eingetroffen, wo ſie zunächſt 
um einer Ausbreitung der in Hongkong ausge- 
brochenen Cholera- Epidemie vorzubeugen 
geimpf t wurden. Die Zahl der in Hongkong 
neu eintreffenden Flüchtlinge ift größer ale 
man urſprünglich angenommen hatte, jo daj 
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die Unterkunftsmöglichkeiten immer beſchränkter 
werden. 

Da die Perſonendampfer nicht mehr in 
Schanghai anlegen, wurden viele in Schanghai 
anläſſige Ausländer, die bei Ausbruch der Feind⸗ 
ſeligkeiten ihre Sommerzeit in Peitathou ver⸗ 
lebten, nach Hongkong gebracht, wo ſie uner⸗ 
wartet und mittellos eintrafen. 


„Das Stadium der Lohkaliſierung 
des chineſiſch⸗japaniſchen 
Streitfalles ijt vorüber“ 

Tokio, 20. Auguſt. 
Miniſterpräſident Fürſt Konoe erklärte in 
einer Preſſeunterredung, das Stadium der 

Lokaliſierung des chineſiſch⸗japaniſchen Streit: 


falles ſei vorüber. Die japaniſche Regierung 
ſehe ihre Aufgabe nunmehr darin, Nanking 


durch Anwendung ihrer Machtmittel 


zur Einſicht zu zwingen. 


Die franzöſiſchen Seeſtreitkräſte 
am Jangtſekiang 
Paris, 19. Auguſt. 

Das franzöſiſche Kriegsminiſterium gibt die 
Verteilung der franzöſiſchen Streitkräfte am 
Jangtſekiang bekannt: Bei Schanghai ſind zu⸗ 
ſammengezogen der Kreuzer „Lamotte-Picquet“ 
ſowie zwei Schnellboote und ein Kanonenboot. 
Vor Nanking befinden ſich ein Schnellboot und 
ein Kanonenboot; ein weiteres Kanonenboot 
überwacht den mittleren Jangtſekiang⸗Lauf und 
die Konzeſſionszone von Hankau. 


Hungersnot 
unfer 200 000 chineſiſchen Jlüchllingen 


mehrere Japaner ermordet 


Schanghai, 19. Auguſt. 

Zu den Plünderungen von Lebens⸗ 
mittelläden in der internationalen Nieder⸗ 
laſſung durch chineſiſche Flüchtlinge iſt ergän⸗ 
zend zu berichten, daß ſich in der Niederlaſſung 
nicht weniger als 200 000 Flüchtlinge befinden. 
Es handelt ſich dabei um Menſchen, die zum 
größten Teil ohne jede Habe ihre Wohn⸗ 
ſtätten verlaſſen mußten. Die Verſorgung dieſer 
Maſſen mti Lebensmitteln geſtaltet ſich äußerſt 
ſchwierig. Man ſieht hungernde Chine⸗ 
ſen häufig halb bewußtlos durch die 
Straßen der Niederlaſſung wanten.. 

Aus der franzöſiſchen Niederlaſſung 
wird berichtet, daß dort mehrere Japaner von 
chineſiſchen Ziviliſten ermordet wurden. Die 
franzöſiſche Polizei glaubt anſcheinend nicht in 
der Lage zu ſein, den japaniſchen Staatsange⸗ 
hörigen genügenden Schutz zu gewähren. Sie 
hat daher 250 Koreaner, deren Sicherheit ſie 


für bedroht hielt, aus der Niederlaſſung aus⸗ 
gewieſen und ſie der Obhut der japaniſchen 
Polizei übergeben. 


Nach dem Eintreffen der neuen engliſchen 
Truppenverſtärkungen in der internationalen 
Niederlaſſung kamen die Engländer und die 
Japaner überein, zur Aufrechterhaltung von 
Ruhe und Ordnung zuſammenzuarbeiten. In 
der Niederlaſſung iſt ſeit Mittwoch das Abhal⸗ 
ten von Verſammlungen, die Verteilung von 
Druckſachen, öffentliche Anſprachen und das 
Betreten der Straßen zur Nachtzeit ver⸗ 
boten. 


Die chineſiſche Luftwaffe unternahm 
am Donnerstag mehrere Angriffe auf die 
japaniſchen Stellungen und warf zahlreiche 
Bomben ab. Die Angriffe blieben jedoch völlig 
wirkungslos, da die Mehrzahl der chine⸗ 
ſiſchen Bomben nicht explodierte. 


Ziingtan in Erwartung ernſter Ereigniſſe 


Tſchingtau, 19. Auguft. 

Die Lage in Tſingtau ſcheint ſich ziemlich 
bedrohlich zu geſtalten. Mehr als die 
Hälfte der Einwohner iſt bereits aus der Stadt 
geflohen, ſo daß die Straßen einen öden und 
verlaſſenen Eindruck machen. 

In den Textilfabriken wird nirgends im! 
vollen Umfange gearbeitet, weil von den Beleg⸗ 
ſchaften im Höchſtfalle 60 v. H. Arbeiter er⸗ 
ſcheinen. In einigen Werken iſt die Zahl der 
Arbeiter ſogar auf 20 v. H. geſunken. 

Die ſtädtiſche Verwaltung hat ebenfalls die 
Büros geräumt und iſt in eine ſichere 
Gegend verlegt worden. Alle chineſiſchen 
Zeitungen haben ihr Erſcheinen ein⸗ 


geſtellt. Das chineſiſche Militär und die 
Polizei in Tſingtau und Umgebung werden 
täglich verſtärkt. Die Truppen bauen be⸗ 
feſtigte Stellungen auf. Ä yR 


Borläufig teine Annahme 

mehr von Frachten und Paſſagen 
nach Schanghai r 

Hamburg, 19. Auguſt. 
Wie aus Schiffahrtskreiſen verlautet, hat 
eine in London abgehaltene Beſprechung aller 
an der Linienfahrt nach Oſtaſien beteiligten 
Schiffahrtgeſellſchaften den Beſchluß gefaßt, die 
Annahme von Frachten und Paſſagen nach 
Schanghai bis auf weiteres einzuſtellen. 


Eine amtliche Darſtellung 


der Prager 


Regierung 


„Ein vereinzelter Fall“ 


Prag, 19. Auguſt. 

Amtlich wird mitgeteilt: Die portugieſi⸗ 
Ihe Regierung verhandelte in der letzten Zeit 
mit einer tſchechoſlowakiſchen Rüſtungsfirma 
über eine Waffenlieferung und 
wandte ſich in dieſer Angelegenheit auch an 
das Miniſterium für auswärtige Angelegen⸗ 
heiten, um die Lieferung zu erhalten. Nach⸗ 
dem ſich ergeben hat, daß die Firma mit Rück⸗ 
ſicht auf früher eingegangene Verbindlichkei⸗ 
ten hinſichtlich der tſchechoſlowakiſchen Armee 
nicht imſtande iſt, den verlangten Typ 
in der verlangten Friſt zu liefern, wurde der 
portugieſiſchen Regierung die Liefer u ng 
eines anderen, in der tſchechoſlowaki⸗ 
ſchen Armee verwendeten Typs angeboten 
und dies, trotzdem die portugieſiſche Regie⸗ 
rung inzwiſchen mit Verordnung vom 
1. Auguft die tſchechoſlowakiſche Firma vom 
Lieferungswettbewerb ausgeſchloſſen hatte. 
Die portugieſiſche Regierung beſchloß auch 
nach dem neuen tſchechoſlowakiſchen Angebot, 
auf dem geforderten Typ zu be⸗ 
harren, erblickt in dem Angebot auf einen 
anderen Typ die Ablehnung von Beſtel⸗ 
lungen und berief am 18. Auguſt ihren Ge- 
ſandten aus Prag ab. Wir konſtatieren, daß 
zwiſchen der Tſchechoſlowakei und Portugal 
keine politiſchen oder diplomati⸗ 
ſchen Konflikte beſtanden haben und 
beſtehen, und es ift deshalb in der Geſchichte 
internationaler Beziehungen ein verein⸗ 
Welle daß das Mißlingenvon 
he n zu einem 

0 einſe en bruch diploma⸗ 
tiſcher Beziehungen fibri“ en. 


Prag, 19. Auguſt. 
Das tſchechoſlowakiſche = üro 3 im 
Zuſommenhang mit dem ruch der diplo⸗ 


matiſchen Beziehungen zwiſchen Portugal 
und der Tſchechoflowakei folgendes mit: j 

„Das Weſen des Konfliktes wurde in der 
tſchechoſlowakiſchen amtlichen Mitteilun 
wahrheitsgetreu dargelegt. Der Hinweis, daß 
auf den tſchechoſlowakiſchen Standpunkt eine 
dritte Macht Einfluß hatte, muß ene rgiſch 
abgelehnt werden, da es bei den ganzen 
Verhandlungen keinen Einfluß von dritter 
Seite gab, der gegenüber Portugal zur Gel- 
tung gebracht worden wäre.“ 


Italien nimmt Portugals 


Intereſſen in prag ab 
3 5 Lijfabon, 19. Auguft. 

Die Geſchäfte der portugieſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Prag find der italieniſchen 
Botſchaft übergeben worden. dem ſſche⸗ 
choſlowakiſchen Geſandten in Portugal iſt 
eine beſtimmte Zeit zur Vorbereitung 
ſeiner Abreiſe gewährt worden. 


Starker Eindruck in London 


London, 19. Auguſt. 

Für die Nachmittagspreſſe iſt der portugie⸗ 
ſiſch⸗tſchechoſlowakiſche Konflikt die Een 
tion des Tages. Der „Evening Standard“ 
widmet ihm vier Spalten auf der erſten 
Seite unter der Ueberſchrift: „Große 
Waffenkriſe.“ Die Schlagzeile der „Eve⸗ 
ning News“ lautet: „Portugieſiſche 
Senſationen.“ Gleichzeitig bringen die 
Blätter Photographien von Salazar und 
Beneſch. Die Zeitungen beſchränken ſich jedoch 
bisher auf die bloße Wiedergabe der Meldun⸗ 
gen aus Liſſabon und aus Prag, ohne einen 
eigenen Kommentar daran zu knüpfen. 
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Zum Beſuch 


des indiſchen Handelsminiſters 

Warſchau, 19. Auguſt. 
Der Handelsminiſter für Britiſch⸗ 
„Indien, Zafrullah Chan, der in dieſen 
Tagen zu einem Beſuch in Warſchau weilte, 
hatte während ſeines Aufenthalts mehrere Un⸗ 
terredungen mit dem Vizeminiſter des Mini⸗ 
ſteriums für Induſtrie und Handel A. R ofe. 
Im Laufe dieſer Unterredungen wurde beſchloſ⸗ 
ſen, zur Vergrößerung des Handelsaustauſches 
zwiſchen Polen und Britiſch⸗Indien durch pol- 
niſche Exportorganiſationen beſondere Unter⸗ 
ſuchungen durchführen zu laſſen, deren Ergeb⸗ 
nis dem ſtändigen Handelskommiſſar Britiſch⸗ 
Indiens in Hamburg mitgeteilt werden jot. 
Weiter ift für den Winter ein Beſuch des Hri- 
tiſch⸗indiſchen Handelskommiſſars in Polen zur 
Fortführung der Beſprechungen und zur Aus⸗ 
arbeitung konkreter Projekte vorgeſehen. 


Bor der großen Muſſolinirede 


f Rom, 20. Auguſt. 

Der italieniſche Außenminiſter Graf 
Ciano, der nur bei der Eröffnung der Ma⸗ 
növer in Sizilien weilen konnte und die letzten 
Tage in Rom verbrachte, hat ſich zur Bericht⸗ 
erſtattung nach Palermo begeben, wo er 
am Freitag vormittag eingetroffen iſt. Die 
italieniſche Preſſe verzeichnet übereinſtimmend 
das lebhafte Intereſſe und die große Spannung, 
mit der man in den europäiſchen Hauptſtädten 
der großen politiſchen Rede Muſſo⸗ 
linis entgegenſteht. 

Nom, 19. Auguſt. 

Die großen italieniſchen Sizilienmanöver find 
beendet. Der italieniſche Regierungschef hat 
ihnen von Anfang bis Ende beigewohnt und 
durch ſeine Anweſenheit die Bedeutung unter⸗ 
ſtrichen, die die Manöver haben. 

Sie ſind nur ein Ausſchnitt aus der italieni⸗ 
ſchen Geſamtpolitik, wie ſie durch das faſchiſti⸗ 
ſche Regime und damit durch die perſönliche 
Initiative des Duce beſtimmt wird. Aber dieſer 
Teilausſchnitt dürfte wohl zu dem wichtigſten 
Kapitel italieniſcher Zielſetzung für die Zu⸗ 
kunft gehören. 

Wenn nach Abſchluß der Manöver feſtgeſtellt 
werden kann, daß Sizilien zu vertei⸗ 
digen iſt, daß eine Invaſion von der See⸗ 
ſeite als ausſichtslos angeſehen werden 
muß, und daß der Kampfwert der Pan⸗ 
zertruppen ſich ſo vorteilhaft erwieſen hat, 
daß nunmehr die Erweiterung der bisherigen 
Panzerbrigade zu einer Diviſion erörtert wird, 
ſo wird das alles in Italien mit dem Gefühl 
einer tiefen Genugtuung aufgenommen 
und ermutigt im Blick auf die Zukunft. Das 
große Vorzeichen, das dieſe Zukunft führt, heißt 
Mittelmeer. 

Am Freitagnachmittag wird Muſſolini 
ausführlich auf dieſes Thema eingehen. Ganz 
Europa, das kann man wohl ſagen, ſteht im 
Zeichen der Erwartung dieſer Rede. Es wird 
eine Rede über grundſätzliche Anſichten der ita⸗ 
lieniſchen Politik ſein, eine Rede, die gerade 
jetzt ſo brennend intereſſiert, da zwiſchen Rom 
und London ein neuer Kontakt gefunden wor⸗ 
den iſt und durch die ſizilianiſchen Manöver der 
Blick der Welt auf die Politik Italiens im 
Mittelmeer gelenkt worden iſt. 

Die italieniſche Preſſe hat bereits dieſe Poli⸗ 
tit beleuchtet. Muſſolini iſt als der Mittel⸗ 
meermenſch dargeſtellt worden, der die 
Grundgedanken ihrer ſogenannten mediterranen 
Philoſophie Italiens auf Grund ihrer bis⸗ 
herigen geſchichtlichen Entwicklung und Be⸗ 
gründung neue reale Geſtalt geben will. 

So wird die Zuſammengehörigkeit der Mit⸗ 
telmeerſtaaten proklamiert und das Gefühl 
dieſer Zuſammengehörigkeit erweckt. Station 
auf dieſem Wege war die Libyenreife, 
auf der Italien als der Beſchützer des Iſlams 
dargeſtellt wurde, Station iſt aber auch die 
Sizilienreiſe Muſſolinis, die ein neues 
Bekenntnis des Duce nicht nur in politiſcher 
Hinſicht, ſondern auch zu dem Begriff einer 
Mittelmeerkultur iſt. 

Wenn man zurüdblöttert und frühere Reden 
Muſſolinis durchlieſt, ſo wird man dieſes Be⸗ 
kenntnis immer wieder antreffen. 


die Bedeutung 


der franzöſiſchen Luftmanöver 


Paris, 20. Auguſt. 

General Féquant, unter deſſen Ober⸗ 
befehl die im Gebiet von Toulouſe durchge⸗ 
führten franzöſiſchen Luftmanöver ſtehen, 
äußerte ſich Preſſevertretern gegenüber über 
die gegenwärtigen Manöver. Sie gäben Ge⸗ 
legenheit, die Methoden der modernen Luft⸗ 
waffe, die Ausdauer der Mannſchaften und die 
Bewährung des beſonders für die Luftarmee 
vorgeſehenen Materials zu prüfen. Im Ernſt⸗ 
falle müſſe die franzöſiſche Luftwaffe in beſter 
Form ſein. Der Erfolg einer Staffel hänge 
von den funktechniſchen Einrichtungen 
ab. Die Konſtrukteure entwickelten zwar außer⸗ 
ordentlich ſchnelle und ſtarke Motoren, aber 
nicht minder wichtig ſei es, daß die Wiſſen⸗ 
ſchaft ihren Beitrag auf dem Gebiete der 
Elektrizität leiſte und damit die ſchnelle Ueber⸗ 
tragung von Befehlen und Nachrichten ermög⸗ 
liche. Bei den gegenwärtigen Manövern wür⸗ 
den die meiſten Rundfunkapparate, Wintel- 
meſſer uſw. unterſucht. General Féquant er: 
klärte weiter, daß die Manöver das Budget 
nicht belaſten. Er habe ſich gegenüber dem 
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Luftfahrtminiſter und dem Miniſter der natio⸗ 
nalen Verteidigung verpflichtet, die Manöven 
mit den geringſten Koſten durchzuführen. 


Jugendliche Spanienbolſchewiſten 

aus Frankreich abgeſchoben 

à i Paris, 20. Auguſt. 

Wie vor kurzem berichtet, war es in einem 
bei Paris gelegenen Flüchtlingslager 
jugendlicher Spanier zu Ausſchreitungen 
gekommen, wobei die bolſchewiſtiſch verſeuchten 
Kinder ſogar die Polizei mit Steinen 
bewarfen. Die franzöſiſchen Behörden hatten 
ſich daraufhin entſchloſſen, 21 Rädelsführer über 
die ſowjetſpaniſche Grenze abzuſchieben. 
Bei ihrer Abreiſe hatte man ihnen zunächſt er⸗ 
klärt, fie würden in ein anderes Lager über: 
geführt, und erſt in Toulouſe wurde ihnen, wie 
der „Jour“ meldet, die Ausweiſung mitgeteilt. 

Den jugendlichen Bolſchewiſten ſchien aber ſo 
wenig daran gelegen zu ſein, in das angebliche 
rote Paradies zurückzukehren, daß ſie ſich mit 
Händen und Füßen dagegen wehrten. Sie 
warfen ſich ſogar vor die Lokomotive 
des Zuges, um die Weiterbeförderung zu ver⸗ 
hindern. Erſt mit Hilfe der Gendarmerie ge⸗ 
lang es, ihnen Vernunft beizubringen und ſie 
ſchließlich über die Grenze zu befördern. 


Der „Times“ ⸗Korreſpondent 


Ebbutt ausgewieſen 
Berlin, 19. Auguſt. 
Dem Hauptkorreſpondenten der Londoner 
Zeitung „Times“, Norman Ebbutt, iſt heute 
mitgeteilt worden, daß er das Reichsgebiet bis 
zu der bereits angekündigten Friſt, das heißt 
bis Sonntag, 22. Auguſt, 24 Uhr, zu verlaſſen 
hat. Die Ausweiſung Ebbutts erfolgt bekannt⸗ 
lich wegen ſeiner die deutſch⸗engliſchen Beziehun⸗ 
gen dauernd ſtörenden tendenziöſen Berichterſtat⸗ 
tung über innerdeutſche Verhältniſſe. 


Transportdampfer 


von U-Boot angegriffen 
London, 20. Auguſt. 

Die Londoner Preſſe bringt zum Teil in 
großer Aufmachung die Meldung, daß am Don⸗ 
nerstag wiederum ein aus dem Schwanzen 
Meer kommender Transportdampfer von einem 
U-Boot unbekannter Nationalität 
in der Nähe der Dardanellen angegriffen und 
ſchwer beſchädigt worden ſei. 

„Daily Herald“ berichtet im Zuſammenhang 
mit den von engliſcher Seite beſchloſſenen Maß⸗ 
nahmen zum Schutz der britiſchen Handelsſchiff⸗ 
fahrt im Mittelmeer, daß der Kreuzer „Coven⸗ 
try“ mit dem Auftrag nach Malta entſandt 
worden ſei, ſich dort für jeden Fall be⸗ 
reitzuhalten. Das engliſche Kriegsſchiff 
werde bereits am Freitag in Malta eintreffen. 


Franco 
fordert Kriegführenden⸗Rechle 
ohne Bedingungen 


London, 19. Auguſt. 

Vom Außenamt der nationalſpaniſchen Re⸗ 
gierung ift erklärt worden, daß General 
Franco in der Frage der Freiwilligenzurück⸗ 
ziehung aus Spanien keinerlei Zuge⸗ 
ſtändniſſe machen werde, um ſeine Aner⸗ 
kennung als kriegführende Macht zu erzielen. 
Die nationalſpaniſche Regierung ſei der An⸗ 
ſicht, daß die Zuerkennung der Kriegführenden⸗ 
Rechte keinerlei Bedingungen unterworfen wer⸗ 
den könne. 


Franco lehnt Fugeſtändniſſe ab 


Vom Außenamt der nationalſpaniſchen Re / 
gierung iſt „Reuter“ gegenüber erklärt worden 
daß General Franco in der Frage der Frei 
willigenzurückziehung aus Spanien feiner: 
lei Zugeſtändniſſe machen werde, um 
ſeine Anerkennung als kriegführende Macht zu 
erzielen. Die nationalſpaniſche Regierung ſei 
der Anſicht, daß die Zuerkennung der krieg⸗ 
führenden Rechte keinerlei Bedin gun 
gen unterworfen werden könne. 


Fortgang des Streiks in Kanada 
und auf Mauritius 
: London, 20. Auguſt. 

Bei den Streikunruhen in Montreal kam 
es am Donnerstag zu blutigen Zuſammenſtößen 
zwiſchen Polizei und Streitenden, in deren 
Verlauf ein Polizeibeamter getötet und drei 
verletzt wurden. Von den 3000 ſtreikenden 
Textilarbeitern haben nur 200 der Aufforde⸗ 
rung der Textilwerke Folge geleiſtet, und ihre 
Arbeit wieder aufgenommen. - 

Auch auf der britiſchen Inſel Mauritius 
nimmt der Streit der Arbeiter der Zuckerplan⸗ 
tagen ſowie der Hafenarbeiter ſeinen Fortgang 
und ſchädigt erheblich die Zuckerausfuhr. Nur 
ein Viertel der Zuckererzeugung konnte bisher 
auf die Schiffe verladen werden. 

* 


Abſturz eines tſchechoflowakiſchen Militär: 
flugzeugs 
2 Prag, 19. Auguſt. 
Bei den Manövern in der Weſtſlowatei 
ſtürzte während einer Luftkampfübung ein 
Militärflugzeug aus einer Höhe von etwa 350 
Meter ab. Die Inſaſſen, ein Beobachter und ein 
Pilot, kamen dabei ums Leben. 
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Coppernicus-Preis 
für die deulſche Volksgruppe 
in Polen 


Berlin, 19. Auguſt. 


Die Ende 1935 von einem deutſch-amerika⸗ 
niſchen Stifter ins Leben gerufene Johann⸗ 
Wolfgang⸗Goethe⸗Stiftung, aus welcher jährlich 
anfangs fünf Preiſe für hervorragende Leiſtun⸗ 
gen auf dem Gebiet der deutſchen Literatur und 
Kunſt verteilt wurden, iſt jetzt um einen 
Coppernicus⸗Preis und einen Hermann⸗ 
von⸗Salza⸗Preis erweitert worden. 

Nachdem im Vorjahre bereits ein Rem⸗ 
brandt⸗Preis neugeſchaffen worden war, ſtehen 
der Stiftung ſomit jetzt folgende acht Preiſe 
zur Verfügung: ein Herder⸗Preis für den 
preußiſch⸗baltiſchen Bereich, ein Görres-Preis 
für die rhein⸗fränkiſche Landſchaft, ein Erwin⸗ 
von⸗Steinbach-Preis für das alemanniſche 
Stammesgebiet, ein Eichendorff⸗Preis für das 
Sudetendeutſchtum, ein Mozart -Preis für das 
öſterreichiſche Deutſchtum, ein Coppernicus⸗ 
Preis für die deutſche Volksgruppe in Polen. 
ein Hermann⸗von⸗Salza⸗Preis für den deutſchen 
Südoſten und ein Rembrandt⸗Preis. Die Preiſe 
werden auch weiterhin von deutſchen Uni- 
verſitäten verteilt. 

Der Coppernicus⸗Preis für die dent- 
Ihe Volksgruppe in Polen ſoll 10 000 Rm. be: 
tragen und alle zwei Jahre verliehen 
werden. Die erſte Verleihung findet bereits 
im Jahre 1938 ſtatt. Die Johann⸗Wolfgang⸗ 
Goethe⸗Stiftung behält ſich vor, in geeigneten 
Fällen den Preis zu teilen und dann in jedem 
Jahre zu verleihen. Der Preis ſoll die beſten 
Leiſtungen auf dem Gebiete von Literatur, 
Muſik und bildender Kunſt auszeichnen, 
die von Angehörigen der deutſchen Volksgruppe 
in Polen hervorgebracht werden. 


der pommerelliſche Mojewode 
beſuchk Sommerlager 
der polniſchen Auslandjugend 


Thorn, 20. Auguſt. 


Am 18. d. Mts. hat der Wojewode von 
Pommerellen, der ehemalige Innenminiſter 
Raczkiewicz, Thorn verlaſſen, um ſich nach 
Zakopane zu begeben. Er will dort als 
Vorſitzender des Weltverbandes der Polen im 
Ausland die Sommerlager beſuchen, die 
im Tale von Koscieliſka durch den Weltverband 
der Polen für die polniſche Jugend aus dem 
Auslande errichtet worden ſind. 


Urteil im deulſch⸗-liiauiſchen 
gchiedsverfahren 


Berlin, 19. Auguſt. 
In dem deutſch⸗litauiſchen Schieds⸗ 
verfahren über ſtrittige Staatsangehörig⸗ 
keitsfälle iſt heute die Entſcheidung des Schwei⸗ 
zer Schiedsrichters, Altbundesrichter Viktor 
Merz, bekanntgegeben worden. 
iſchen der deutſchen und der litauiſchen 
2 ſchweben ſeit Ende 1935 Verhand⸗ 
lungen über die Frage der Staatsangehörig⸗ 
keit mehrer memelländiſcher Beamter, Richter 
und Aerzte, denen der litauiſche Gouverneur 
des Memelgebietes im Laufe des Jahres 1925, 
zum Teil unmittelbar vor den damaligen 


Wahlen zum memelländiſchen Landtag, die 
litauiſche Staatsangehörigkeit und damit die 
memelländiſchen Bürgerrechte entzogen hatte. 
Da dieje Verhandlungen in ſechs Fällen dar- 
unter in dem des ehemaligen Präſidenten des 
memelländiſchen Direktoriums Dr. Schreiber 
zu keinem Ergebnis geführt hatten, wurde auf 
Grund des deutſch⸗litauiſchen Optionsvertrages 
von 1925 im Oktober des letzten Jahres die 
ſchweizeriſche Bundesregierung um die Ernen⸗ 
nung eines neutralen Schiedsrichters zur Ent⸗ 
ſcheidung dieſer Streitfragen gebeten. Sie er⸗ 
nannte hierzu den Altbundesrichter Dr. Viktor 
Merz in Bern. Nach längeren ſchriflichen Ver⸗ 
handlungen, die im Juli d. J. durch mündliche 
Vorträge des deutſchen Regierungsvertreters, 
Prof. Dr. Bruns, und des litauiſchen Ver⸗ 
treters Mandelſtam, ihren Abſchluß fan⸗ 
den, iſt nunmehr das Schiedsurteil erlaſſen 
worden. 


Dieſes erkennt den Standpunkt der Reichs⸗ 
regierung im vollen Umfange an und legt der 
litauiſchen Regierung die Verpflichtung auf, 
entſprechend den deutſchen Anträgen die 
litauiſche Staatsangehörigkeit aller in dem 
Prozeß behandelten Memelländer, nämlich der 


praktiſchen Aerzte Häwert und Lackner, der 


Amtsgerichtsräte Schneider und Schwarze, des 
ehemaligen Präſidenten des memelländiſchen 
Direktoriums Dr. Schreiber und des memel⸗ 
ländiſchen Verwaltungsgerichtsdirektors Dr. 
Treichler anzuerkennen. 


Das Arteil ſtellt ausdrücklich feſt, daß die 
Optionserklärungen rechtskräftig ſind, auf 
Grund deren die Memelländer, die im öffent⸗ 
lichen Dienſt der autonomen Verwaltung des 
Memelgebietes ſtanden, im Jahre 1925 die 
litauiſche Staatsangehörigkeit erworben hatten, 
und daß den Maßnahmen des litauiſchen Gou⸗ 
verneurs, der dieſe Optionserklärungen nach 
zehn Jahren für ungültig erklärt hatte, die 
ſtaatsrechtlichen und völkerrechtlichen Voraus⸗ 
ſetzungen fehlen. Im Intereſſe der Rechts⸗ 
ſicherheit der in dem abgetretenen Memelgebiet 
lebenden ehemaligen Reichsangehörigen iſt dieſe 
Entſcheidung des neutralen Schiedsrichters ſehr 
zu begrüßen. Die in dem Arteil erwähnten 
Memelländer, denen teilweiſe feit beinahe 
zwei Jahren die Ausübung ihrer Aemter unter⸗ 
ſagt worden war, ſind nunmehr wieder in den 
vollen Beſitz ihrer ſtaatsbürgerlichen Rechte 


gelangt. 
Uebungsfahrt 
der britiſchen Mittelmeerflotte 
London, 19. Auguft. 


Die britiſche Mittelmeerflotte iſt am Diens⸗ 
tag zu ihrer diesjährigen Herbſtübungs⸗ 
fahrt ins Mittelmeer ausgelaufen. Der 


Oberkommandierende der Mittelmeerflotte, Ad⸗ 


miral Sir Dudley Pound, hat ſich auf das 
Schlachtſchiff „Barham“ eingeſchifft, da der 
Maſchinenſchaden des neuen Flaggſchiffes War- 
ſpite“ noch nicht behoben iſt. ` 


Während der Uebungsfährten werden Ein⸗ 
heiten und Verbände der britiſchen Mittelmeer⸗ 
flatte verſchiedene Mittelmeerhäfen anlaufen. 
So wird das erſte Kreuzergeſchwader vom 1. bis 
8. September Venedig einen Beſuch abſtatten, 
während Einheiten dieſes Geſchwaders in den 
erſten Oktoberwochen verſchiedene Häfen der 
Inſel Cypern beſuchen werden. Typern iſt 
verſchiedentlich ſchon als zukünftiger britiſcher 
Flottenſtützvunkt genannt worden. Auch die 
Häfen von Haifa, Beirut, Alexandrien und 


an Braſilien nur ganz kurz. 
des Ausſchuſſes, Senator Pittman, erklärte, 
eine Stellungnahme des 


Kongreſſes ſei kaum zu erwarten. 
jedoch die Zuverſicht, daß die Einwände von 
argentiniſcher und anderer Seite gegen die 


Die Sonne steht im 


Zeichen von NIVEA! 


Das bedeutet: Ideales Wetter, um die mit 
Nivea gekräftigte Haut durch die Sonne 
bräunen zu lassen. Nützen Sie die Sonne 
soviel wie möglich aus, aber nützen Sie 
auch Nivea sövie) wie. möglich aus! Es 
gibt keine bessere Kombination als Sonne 
und Nivea: Für Ihre Gesundheit, für 
einen schönen braunen Teint und.... 
auch für Ihren Geldbeutel, denn... N 

ist ja so billig! 


Saloniki find für einen Beſuch vorgeſehen. Das 
Flaggſchiff des zweiten Befehlshabers der bri⸗ 
tiſchen Mittelmeerflotte, Vizeadmitals Geoffrey 
Blake, wird vom 26. 30. Auguſt im Hafen von 
Split an der dalmatiniſchen Küſte or Anker 
ehen. 

a An der Uebungsfahrt der britiſchen Mittel⸗ 
meerflotte nimmt auch die erſte Schnellboot⸗ 
flottille teil, die erſt kürzlich in Malta aus Eng⸗ 
land eingetroffen iſt. Dieſe beſteht aus ſechs 
Booten, die eine Fahrtgeſchwindigkeit bis zu 
40 Knoten entwickeln können und als einzige 
Armierung Torpedorohre führen. Dieſe Flot⸗ 
tille unternimmt im Rahmen der Uebungen 
eine zweimonatige Reiſe nach den griechiſchen 
Inſeln. ` 


Die Verpachtungsabſicht 

von US A⸗Kriegsſchiſſen 
Waſhington, 19. Auguſt. 

Der auswärtige Ausſchuß des Senats be⸗ 
faßte ſich auf ſeiner letzten Sitzung vor der 
Vertagung des Kongreſſes am Mittwoch mit 
dem vom Staatsſekretär Hull eingebrachten An⸗ 
trag auf Verpachtung von ſechs der Flotte der 
Vereinigten Staaten zugehörenden Zerjtötern 
Der Vorſitzende 


Ausſchuſſes vor 
Beginn des nächſten Sitzungsabſchnittes des 
Er hege 


Verpachtungsabſicht der Zerſtörer zurückgezogen 
würden. 


Abſchluß der paläſtinaberatung 


des Mandatsausſchuſſes 
Genf, 19. Auguſt. 
Der Mandatsausſchuß des Völkerbundes hat 
am Mittwoch ſeine außerordentliche Tagung, die 
der Paläſtinafrage gewidmet war, ab⸗ 
geſchloſſen. Der Vorbericht an den Völkerbund⸗ 


— — 


rat über den engliſchen Paläſtinaplan iſt fertig⸗ 
geſtellt, ſoll jedoch vorläufig nicht veröffentlicht 
werden. Er umfaßt 17 Schreibmaſchinenſeiten 
und erörtert, wie ſchon früher angekündigt 
worden war, die verſchiedenen Eventualitäten 
einer künftigen Geſtaltung des Paläſtinaſtatuts, 
insbeſondere bei Aufrechterhaltung des Man- 
dats und bei Aufteilung des Gebiets in ſelb⸗ 
ſtändige Staaten. ; 


Bezüglich der vorgeſchlagenen Teilung des 
Gebiets wird ausgeführt, die Mandatskommiſ⸗ 
ſion halte die Teilung für natürlich und 
berechtigt. Die in dem Beel-Beriht er- 
wähnte Einteilung des Landes in kleinere Be⸗ 
zirke mit rein jüdiſcher bzw. arabiſcher Bevöl⸗ 
kerung hält der Mandatsausſchuß nicht für 
eine endgültige Löſung. 


das amerikaniſche Keutralitäts- 
geſetz und die Lage in China 


Präſident Rooſevelt lehnte auf Befragen über 
die mögliche Anwendung des Neutrali⸗ 
tätsgeſetzes auf die Lage in China nähere 
Aeußerungen ab und erklärte lediglich, daß 
ſein Entſchluß von den ſich jeweils ergebenden 
Umſtänden abhängen werde. Wie die „Notre 
Temps“ aus gut unterrichteter Quelle zu mel⸗ 
den weiß, betrachte die amerikaniſche Regie: 
rung die Schwierigkeiten in Oſtaſien nicht als 
patallel zu den ſeinerzeitigen Ereigniſſen in 
Abeſſinien. Weiter werde darauf hingewieſen, 
daß das Neutralitätsgeſetz vom Kongreß haupt⸗ 
ſächlich in Gedanken an kriegeriſche Konflikte 
in Europa von der Art des Weltkrieges for⸗ 
muliert worden ſei. Die Regierung würde 
daher, wie das Blatt weiter ſagt, nur äußerſt 
ungern, wahrſcheinlich nur, wenn eine formelle 
Kriegserklärung vorliegen würde, das Neu⸗ 
tralitätsgeſetz im Zuſammenhang mit dem 
Streitfall im Fernen Oſten in Kraft treten laſſen. 
Inzwiſchen mehrten ſich jedoch die Stimmen im 
Senat, die die Anwendung dieſes Geſetzes for⸗ 
derten, da die Möglichkeit einer Blockade chine⸗ 
ſicher Häfen beſtehe. 


Zeitſchriſtenſchau 


Augen auf im Wald! 
iſt es für den Naturfreund und 


f n 
Zeuge einer ſeltſamen 9 = 1 


Wald geht, 

ſmerkſam durch den e 

. r Eiche den Hirſchkäfer 

wird oft am Stamme dieſer oder es Heimat, fein Sebens 
zeilih muß man ſchon, 

baum und auch ſein Hochzeitsbaum. „ e vom Leben des 


zum Auguſtheft des 


unter unſeren einheimiſchen 
einem warmen Sommertag au 
entdecken können. Die Eiche iſt 
ehe man zur Beobachtung hinausgeh i 
Hirſchtäfers willen, da wird man alſo ger 
„Kosmos“ (Franckh'ſche 
Vietteljährlich RM 1,85) greifen, 
ſchilderer des Harzes Wilhelm Hochg 


Aufnahmen vom Hirſchtäfer erzählt. heiten der In⸗ 
1b 0 > blogiſchen Beſonder i bilderter Beitrag des Heftes gilt den 
n Hinweis auf die geologiſch Blumenfreund aufſchluß löſſern bei Dresden. Dieſe von jedem Beſucher Dres⸗ Serie 

ns gekannten und doch nach ihrer Geſch 
den meiſten verborgen gebliebenen Schl ï 


ſel Rügen willkommen fein. Für den 
reich iſt ein Ueberblick über die Verteilun 


lüten. Die bekannten ſchönen Kupfertiefdruckta 


diesmal Bilder von merkwürdigen Raupen. 


Geheimnis des Ostens. Staunend, mißtra 


bingeriljen — je na 


ten zu uns kommt, immer aber 


i A 
Rätjel, unergründlich wie das Lächeln des Ai 
die P f 20 A is, dro in yia 14 2 

ollende achtenlärm. eſe ferne na : 
genblid ganz unmittelbar ins Bewußtſein Feine fih 


eisheit der Y 


Ein guter Rat: Jetzt im Auguſt ! 
Wanderer die richtige Zeit, „Der Liebesengel“) nach den Niederlanden, deren große Zeit 


d den König im 15. und 16. Jahrhundert Emil Lucka mit 


shandlung, 
5 bekannte Natur⸗ 


tepe mit vortrefflichen 
g der Farbe in den 


uiſch, bewundernd, 


lagung — ſte⸗ 
Temperament und Nane n Seinen 


n wir Europäer allem gegenüber, was aun ein 
bleibt er aten, ewig wie 
örlich herüber- 


dieſes Land ſchließen fih noch einige weitere Berichte an. Der 
uropa führt über das Land der letzten Rit- 
m e über das Königreich der Vandalen in Kar⸗ 

vom ainia; Geiſerich) 


ve zurück nach 
ter 


Jane (in B 
talien, Toskana, Florenz 


ſchildert. 


heft von 


nicht nur allerlei weni 


Stuttgart, vertretenen Maler von 


feln bringen 
ten ſchildert, 


Nürnberger Bri 


roßes 


ſiſche 
Kaempffe. 


ns im Au⸗ ſche Sendung Oeſterrei 
Bewußtſein 


men“ 


uncks ire in 
t 


i Anbekannte Meiſterwerke hollündiſcher Sittenmaler cr- 
öffnen in 201 er Wiedergabe das ſoeben erſchienene Auguſt⸗ 
) el laſings Monatshefken. 

Der die wundervollen Gemälde umrahmende Text ſchildert das 
Leben der alten Holländer in doppeltem Sinne. 
Bekanntes aus dem Leben der hier 
atob er bis Emanuel de Witte, 
[onbeen ſchildert auch an Hand der Bi 
ee i ieh 11 1 Ale 5 
nreiſe D da eine unterhaltſame kleine Kulturgeſchichte des hol- 

Dem Jerienrelſenden | fänd Sen 17. Jahrhunderts ergibt. Ein > farbi a 


agen & K 


unterſtützt von farbigen Pho i 
A dane ana A Photographien, der 
werfe moderner otographie r. Heinz Scha 
et mümlſch architetkoniſche und plaſti⸗ 
ſche Einzelheiten aus dem alten Nürnber 
Scherenſchnitte 
$ Der Leipziger Univ. Dr. Ad. 
örtert in einem umfangreichen geſchichtlichen Aufſatz Die deut- 
oi Ueber den noch manchem nicht zum [pzung, 
efommenen Erfolg Unſichtharer Brillen ſchreibt 
einer der beiten Kenner, Geheimrat Prof. D í 


über 


Kaſimir Edſchmids Roman 
Umzug des 
zeichnet. P 


vielen Bildern 


Er erzählt 


Ider, wie die Menſchen, 
Tage verbracht haben, 


drei Albrechts⸗ 


zichte und Bedeutung 
Oher mit ihren Gür- 
ammeye r. Meiſter⸗ 

uweckers 
eltſame chi ne⸗ ken un 
arie Luiſe 
elbot er 


veröffentlicht 


Prof. der Rettu 


r. Heine in Kiel. 


f el 
16 8 45 che Verlagshanblung Stutt 225 Vierteljährlich | Sehr liebenswürdig behandelt die Redensarten, die fih mit Unſe r S 
RM 2.40) behandelt Wie W ehre des Doga bil? | dem Hund, unſerm guten Freund. befaſſen, Dans ien en f ne uſt 
det den Inhalt von Bruntons Buch „Yogis- Derborgene Weis⸗ einem beg „Da liegt der Hund begraben“. Neben dem | im Aug p 
deit er “ Mit dem Leben des Sie ers von Tſchuſchima Schluß des Romans von Friede 5. Kraze „Der Teufel und Schrů 

j die Mutter“ ſtehen zwei reizende Liebesgeſchichten von Fritz 


macht uns die Biographie des Admirals 
alten und vom neuen 
„China am Ende?“ heißt eine weitere große 
chung von einer Anzahl Bücher über das Volk 
nen. Der „Herzog der Mongolei“, F. A. 


ſein Leben mit dem Reitervolk der Mongolen. 


ogo 1 i, om 
À n Yu Tang. 
hina ſchreibt der Chineſe Sammeibe [pros 
der 400 Millio⸗ 
Larſon, beihreibt 


Schwiefert und Heinrich 
Adelbert Alexander Zinn. 


Auch über 


Schirmbeck 
turgeſchichtliche Novelle „Beſu Wa 
und Rüdbliden auf Kunftgewerbe, auf neue Bülcher und neues 
Theater vervollſtändigen den reichen Inhalt des Heftes. 


„ſowie eine ernſte tul- 
bei Leonardo da Vinci“ von 


nicht, weil e 


Ein Zirkus 
Photographen im Bilde feſtgehalten wurden, hat der Stamm⸗ 
zeichner des II 
in einem Bildbericht dargeſtellt, 
(Nr. 32) des Illuſtrierten Blattes veröffentlicht. 
irkus Krone von Darmſtadt nach Würzburg ge⸗ 


zieht um. Vorgänge, die noch nie von einem 


luſtrierten Blattes, Wolfgang Stamm, 
den die neueſte Nummer 
Er hat den 


otographieren läßt fih ein ſolcher Zirkusumzug 


r immer nachts ſtattfindet. 
was aan Stamm zeichnete, der erſte Bildbericht von dem 
phantaſtiſchen, dabei techniſch bis ins 

ten Betrieb bei 
Um begreifen zu können, was der 
Gaſtſpielſtadt in die nächſte bedeutet, muß man das oberits 
Seleh aller Zirkusleute kennen. Es lautet: Niemals barf em 
Spie tag verlörengehen! Es verſteht fih, daß der witzige an 
ner bei dieſen ſehr interejjanten. Momentſkizzen auch wie im 


en. ee 
Todes roſen“⸗ 

Anl. die Luft, Gott ſei dank, gt 

ch 1 Fit, dieſe feine Jungenzeitſch rift 


e g 59 nach 
ü tbeilagen egelſchulſchiſſ „Deutſchland“, 
Fülle von Kunſtbeilag ken, von Rätſeln und fröhlicher Rechenkunſt 
Zeitvertreib für Ferientage. ae 


ng 


Und damit ijt das, 


kleinſte durdorganilier: 
eines Te ioa 


der Ueberſiedelun 
9 — des Zirkus von einet 


Illuſtrie M 
handshunbel ober deckt Da S Berlag in Branffürt a. M. zu 
b 


Waſſer hat keine Bal- 
Br 1155 Aber im „Falle 


der falles” git e ge Den Fiege Mur Erde, und felt 


änen Tranum ein Ab⸗ 
heute, wie der Fallſchirm funk⸗ 
n einen Abſprung geſehen, aber 
Da lädt nun 
(Frankh'⸗ 


Vierteljährlich 1.00 RM) 


um Beſuch der weltbekannte ; > > 
erlin ein. Ein Bericht mit bisher uchlemfabrft 
lichten Werkaufnahmen ſchildert alles, was man da zu ſehen 


r unveröffent⸗ 
Heft noch erzählt vom Flug des 
Afrika, vom Helium, vom 
von Terrarien und Briefmar⸗ 
Das iſt ſchöner 


Nr. 190 


Aus Stadt 


Sonnabend, den 21. Auguſt 1937 


and Land 


Opfer 


Wir ſprechen heute viel vom Opfer. 
Opferſinn wird mit Recht gefordert als 
Beweis des Bewußtſeins um den Wert 
der Volksgemeinſchaft oder der Zugehörig⸗ 
keit zur Kirche und Gemeinde. Für 
Chriſten eigentlich eine ſelbſtverſtändliche 
Forderung. Denn das Chriſtentum iſt 
aufgebaut auf dem Opfer, nicht etwa nur 
ouf der Idee des Opfers, ſondern auf 
ſeiner Tatſache, auf dem Opfer Jeſu 
Chriſti von Golgatha. Aber man foll mit 
dem Ausdruck Opfer vorſichtig ſein. Was 
es um rechtes Opfern iſt, zeigt uns Jeſus 
in unſerem Text (Mark. 12, 41—-44). Da 
gehen die Reichen am Opferſtock vorüber 
und laſſen ihre großen Geldſtücke klim⸗ 
pernd in ihn fallen, gewiß keine Pfennige 
und Groſchen, ſondern gewiß Silber- und 
Goldmünzen, und meinen ein Opfer ge- 
bracht zu haben. Und es war ja doch kein 
Opfer, denn ſie hatten von ihrem Ueber⸗ 
fluß eingelegt, hatten eingelegt, was ſie 
entbehren konnten. Aber jene arme 
Witwe mit ihren zwei Scherflein, die zu⸗ 
ſammen einen Heller ausmachen, ihre 
ganze Nahrung, ihren ganzen Beſitz, ihr 
Alles, was ſie hatte, hat ſie hingegeben! 
Wic konnte ſie das nur? War es nicht, 
weil fie zuvor ein größeres Opfer gebracht 
und ſich ſelbſt und ihr Herz Gott gegeben 
hatte? Man bringt wirkliche Opfer nur 
für eine Sache, die man liebt, die man 
für ſo groß und wichtig erkannt hat, daß 
ſie wert iſt der größeſten, vollſten Hingabe. 
Der letzte deutſche Kronprinz erzählt in 
ſeinen Erinnerungen, wie er reiten ge⸗ 
lernt hat. Da hat ihm ſein Reitlehrer, 
als es galt, mit dem Pferd ein Hindernis 
zu nehmen, zugerufen: Schmeißen Sie erſt 
Ihr Herz hinüber, das andere folgt dann 
von ſelbſt nach. Das iſt eine tiefe Wahr⸗ 
heit: wenn man an eine Sache ſein Herz 
gegeben hat, dann gelingt ſie und wird 
gut. Mit dem Opfer iſt's nicht anders. 
Wie beſchämt uns da manchesmal, wie 
hier, eine arme Witwe. Oder ein einge⸗ 
borener Negerchriſt, von dem Miſſions⸗ 
direktor Knak erzählt: der verläßt ſeinen 
bequemen, gutbezahlten Poſten bei dem 
engliſchen Diſtriktsbeamten, um die mih- 
ſelige Arbeit der Heidenmiſſion in der 
ſchluchtenreichen Landſchaft Lupila im 
Schweiße ſeines Angeſichts zu tun und er⸗ 
hält dafür ſtatt ſeines bisherigen Gehalts 
von 60 Schillingen nur 18 Schillinge 
monatlich. Solche Beiſpiele ſind ernſte 
Fragen an unſeren Opferſinn. 


D. Blau- Poſen. 
eee 


Stadt Poſen 


Freitag, den 20. Auguit 


Sonnabend: Sonnenaufgang 4.42, Sonnen⸗ 
untergang 19.09; Mondaufgang 18.00, Mond: 
untergang 2.52. 


Waſſerſtand der Warthe am 20. Auguſt — 0,86 
gegen — 0,37 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 21. Auguſt: 
Wolkig bis heiter, trocken, Temperaturen wenig 
verändert; ſchwache Winde aus wechſelnden 
Richtungen. 


Wichtige Fernſprechſiellen 

Fernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 

Zeitanjager 07. Rettungsbereitſchaften 66 66 
und 55 55, Diakoniſſenhaus 63 89, 5 


Städt. Sinfonie⸗Orcheſter 
Die Sommerkonzerte finden nach folgendem 
Plan ſtatt: Wilſonpark: jeden Dienstag, Don⸗ 
nerstag und Sonntag; Zoologiſcher Garten: 
jeden Mittwoch und Sonnabend. Konzertbeginn 
7 Uhr. i 


inos: 
Apollo: „Droſchkenkutſcher Nr. 13“ 
Metropolis: „Flirt in Budapeſt“ : 
Gwiazda: „Das Geheimnis von Frl. Bring“ 
Sfinks: „Königin des Tanzes“ 
Slonce: „Unterſeeboot Nr. 9“ (Engl.) 
Wilſona: „Der Held“ 


—— 


Im Sladtkrankenhaus verſtorben ijt der 


8zjährige Staniſtaw Scedzinfti aus der 
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Strzelecka, der von einem Auto auf dem 


Alten Markt angefahren worden war und 
dabei ſchwere Kopfverletzungen erlitten hatte. 


rückſichtigt werden können. 


Bahnunſall bei Jarotſchin 


Auf der Strecke Oſtrowo- Jarotſchin ereig⸗ 
nete ſich geſtern zwiſchen den Stationen Kotlin 
und Witaſzyce ein Eiſenbahnunfall, dem der 
Eilzug Lemberg — Krakau — Poſen zum Opfer 
fiel. Etwa 1300 Meter vor der Bahnſtation 
Witaſzyce entgleiſte der als letzter angehängte 
Poſtwagen des Zuges. Da die Geſchwindigkeit 
des Zuges noch 75 Kilometer betrug, wurde 
der Waggon völlig zertrümmert. Es iſt einzig 
und allein der Geiſtesgegenwart des Maſchi⸗ 
niſten, der ſofort bremſte, zu verdanken, daß 
das Unglück nicht noch größeres Ausmaß an⸗ 


| 


| 


nahm. Binnen 20 Minuten war ein Rettungs- 
wagen aus Jarotſchin zur Stelle, der den ent⸗ 
gleiſten Poſtwagen vom Zuge Löfte, jo daß die- 
ſer mit einer Verſpätung von 30 Minuten nach 
Poſen weiterfahren konnte. Die Poſt mußte in 
einen Perſonenwagen umgeladen werden. Die 
Schienen an der Unfallſtelle ſind in einer Länge 
von 100 Meter vollkommen verbogen. Der Ver⸗ 
lehr geht eingleiſig auf der rechten Seite vor 
fih. Verletzt wurden einige Poſtbeamte, die I) 
im Poſtwagen befanden. 
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In den Hauptrollen: 


FJladlprä den Wie clowſii 
mitglied der Schützengilde 


Im Rathauſe hat am Mittwoch ein beſon⸗ 
derer Feſtakt ſtattgefunden, durch den der Stadt- 
präſident Wieckowſki als Mitglied der Schützen⸗ 
gilde aufgenommen wurde. Es erſchien eine 
Abordnung beim Stadtoberhaupt und trug ihm 
die Mitgliedſchaft der Gilde an. Nach einer 
langjährigen Tradition ſei der jeweilige Stadt⸗ 
präſident auch Mitglied der Schützengilde. Der 
Stadtpräſident nahm die angetragene Mitglied⸗ 
ſchaft dankend an und zeigte ſtarkes Intereſſe 
für das organiſatoriſche Leben der Gilde, der 
älteſten Vereinigung unſerer Stadt. 


Jahreskon erenz 
evangeliſcher Religionslehren 


Wie in den Vorjahren veranſtaltet am 
Schluß der großen Ferien im Johannesheim in 
Langenolingen, Kreis Gneſen, in der Zeit vom 
23.— 26. Auguſt der Landesverband für Innere 
Miſſion in Polen eine religionspädagogiſche 
Rüſtzeit für Paſtoren und Religionslehrer. Die 
Veranſtaltung ſteht unter dem Geſamtthema 
„Evangeliſche Verkündigung in unſerer Zeit“. 


Einbruch bei Wolmeort 


Wie erſt jetzt bekannt wird, iſt in der Nacht 
zum Mittwoch in das Warenlager der Firma 
Wolwoort am Alten Markt ein Einbruch ver- 
übt worden. Den Dieben, die zur Ausübung 
ihrer Tat eine Wanderung über die Dächer ge⸗ 
macht haben, fielen Herrenwäſche, Damen- 
ſtrümpfe, Metallwaren und andere Gegenſtände 
in die Hände. Der Wert der Diebesbeute wird 
auf 8000 Zloty geſchätzt. Einen Teil der ge⸗ 
ſtohlenen Waren konnten die Diebe offenbar 
nicht mehr fortſchleppen und ließen ſie auf 
einem der Dächer zurück. Die Polizei fahndet 
nach den Tätern. 


kein jüdiihes Gymnaſium 


Mitte Juli war beim Schulkuratorium ein 
Schreiben eingelaufen, in dem die Schaffung 
eines jüdiſchen Gymnaſiums in Poſen verlangt 
wurde. Der Antrag iſt, wie man nun hört, 
abſchlägig beſchieden worden, und zwar mit dem 
Hinweis darauf, daß das betreffende Schreiben 
nach Ablauf der für ſolche Fälle vorgeſehenen 
Friſt eingelaufen ſei und daher nicht habe be⸗ 
Die jüdiſche Ge⸗ 
meinde ſoll angeblich beim Kultusminiſterium 
in dieſer Sache Berufung einlegen. 


Neuregelung des Slraßenverkehrs 


Die vom Magiſtrat geplante Neuregelung 
des Straßenverkehrs, über die wir ſeinerzeit 
ausführlich berichteten, nimmt langſam reale 
Formen an. So ſind zum Beiſpiel die erſten 
Eiſenrohrſchranken an gefährlichen Straßenecken 
aufgeſtellt worden, und weitere ſollen in den 
nächſten Tagen folgen. Neben dieſen Schran⸗ 
ken, die 80 Zentimeter hoch find, werden die 
Uebergangsſtellen für die Fußgänger bezeichnet 
werden. Bis die für dieſen Zweck in Ausſicht 
genommenen großen Nägel aus roſtfreiem Stahl 
zur Verfügung ſtehen, wird man fih einer Farbe 
bedienen. Intereſſant iſt in dieſem Zuſammen⸗ 
hang die Tatſache, daß ein ſolcher Nagel aus 
roſtfreiem Stahl 11 Zloty koſtet. 


Rettungsbere'tiha't | 
ſucht einen Baupfetz 


Das 3300 Quadratmeter große Straßen⸗ 
dreieck an der Topolowa war urſprünglich für 


die Errichtung eines eigenen Gebäudes der 


| APOLLO | 


Ab morgen, d. 21. d. Mts. 
Grosses Filmwerk dramatischer Liebeserlebnisse 


„Nach dem Sturm“ 


Heute zum letzten Male: Droschkenkutscher Nr. 13. 
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Rettungsbereitſchaft, die gegenwärtig im Mar- 
ſtall des Schloſſes untergebracht iſt, in Ausſicht 
genommen. Die Rettungsbereitſchaft braucht 
aber nur etwa 1200 Quadratmeter für ihre 
Bauwerke. Sie will das Grundſtück an der 
Topolowa, das ihr von der Stadt übereignet 
wurde, günſtig verkaufen, um aus dem Ueber⸗ 
ſchuß mehr im Zentrum der Stadt ohne fremde 
Finanzhilfe ein eigenes Gebäude zu errichten. 


Ein Oper von Felddieben 


Der 37jährige Landwirt Józef Sloma aus 
Rumianek bei Schlehen im Kreiſe Poſen war 
in letzter Zeit von Felddieben derart beſtohlen 
worden, daß er eine beſondere Nachtwache 
einrichten mußte. Am Dienstagabend ging er 
auf die Torfwieſe hinaus und kehrte blut⸗ 


überſtrömt zurück. Befinnungslas. brach er 


vor ſeiner entſetzten Frau zuſammen. Die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft brachte den Schwerverletzten 
in hoffnungsloſem Zuſtande ins Poſener 
Stadtkrankenhaus, wo er ohne das Bewußt⸗ 
fein wiedererlangt zu haben, feinen Verletzun— 
gen erlag. Der Verſtorbene war wahrſchein⸗ 
lich bei ſeinem Rundgang auf Diebe geſtoßen. 
die Torf ſtehlen wollten und ihn mit Knüp⸗ 
peln derart ſchlugen, daß er ſich nur noch mit 
Mühe nach Hauſe ſchleppen konnte, wo er die 
e verlor. Die Polizei ſucht die Ban⸗ 
iten. 


Belgiſcher Ausflug. Eine landeskundliche 
Ausflugsgruppe aus Belgien, die aus 14 
Perſonen beſtand, weilte mehrere Stunden in 
unſerer Stadt, um ſich dann nach Warſchau 
zu begeben. 


Einſchreibungen an der Univerſikät. Die 
Einſchreibungen an der hieſigen Univerſität 
werden in dieſem Jahre vom 20. bis 25. Sep⸗ 
tember durchgeführt. Vor Einreichung des 
Aufnahmegeſuches haben ſich die Kandidaten 


einer ärztlichen Unterſuchung zu unterziehen. 


| 
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Die Vorleſungen beginnen am Montag, dem 
4. Oktober. Die Studiengebühren belaufen 
ſich auf jährlich 200 zl. Die Einſchreibegebühr 
beträgt 30 zt. i 

Einen ſchmerzvollen Unfall erlitt geſtern 
der 12jährige Czeſtaw Mikolajczak in Winiary. 
Der Junge kletterte auf einen Baum, als plötz⸗ 
lich der Aſt, an dem er ſich feſthielt, abbrach. 
Er ſtürzte vom Baum und ſtieß dabei mit dem 
Kopf ſo unglücklich an den Stumpf eines ande⸗ 
ren abgebrochenen Aſtes, daß ihm ein Teil der 
Kopfhaut abgeriſſen wurde. Der Unglückliche 
wurde vom Arzt der Rettungsbereitſchaft be⸗ 
handelt und dann ins Städt Krankenhaus ge⸗ 
bracht. 


Aus poſen 
und Pommerellen 


Opalenica (Opalenitza) 

an. Kanaliſation. Die Pierackiſtraße wurde 
hier in letzter Zeit kanaliſiert; und zwar von 
dem Güterbahnhof bis zum Stadtteich. Da ſich 
dort viele neue Beſitzer angebaut haben, iſt die 
Neuerung ſehr zu begrüßen. Die angrenzenden 
Flächen hatten immer ſehr unter der Näſſe zu 
leiden. Dank der neuen Kanaliſation fließt 
das Waſſer jetzt zum Stadtteich ab. 


Zbaszvn (Bentſchen) 


an. Große Verſteigerung. Das Zollamt Bent⸗ 
ſchen gibt bekannt, daß am 9. September d. J. 
im großen Reviſionsſaale eine Verſteigerung 
von Waren ſtattfindet, die durch das Zollamt 
beſchlagnahmt ſind. Die Verſteigerung wird 
zwei Tage dauern. : 
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Inowroclaw (Hohenjalza) 


Tragiſcher Beriehtsun'all 


ü. In der Ortſchaft Jacewo ereignete fit 
ein Verkehrsunfall mit furchtbaren Folgen. 
Als das von dem 27 Jahre alten Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Ernſt Erxleben aus Maru- 
lewy, Kreis Inowroclaw, gejteuerie Auto die 
genannte Ortſchaft um 19.15 Uhr paſſierte, 
mußte es an einigen Kindern vorüber, die 
Ziegen von der Weide trieben. Kurz vor dem 
Auto wollte noch der achtjährige Sohn des 
Briefträgers Mikolajczak aus Jacewo' die 
Sirahe überqueren. Er wurde aber vom Auto 
erfaßt und auf der Stelle getötet. Da Erx⸗ 
leben plötzlich gebremſt hatte, wurde der 
Wagen gegen einen Baum geſchleudert und 
an einen zweiten zurückgeworfen, ſo daß er 
wolljtändig zertrümmert ift. Leicht verletzt 
ſprang Herr Erxleben aus dem Auto, um 
die Folgen des Unfalls feſtzuſtellen. Als er 
ſah, daß der überfahrene Junge nicht mehr 
lebte, und als die inzwiſchen herbeigelaufenen 
Dorfbewohner eine drohende Haltung gegen 
ihn einnahmen, verließ Erxleben, fief e t- 
kerl von dem Tode des Knabens, die Unfall- 
ſtelle und begab fih querfeldein nach feinem 
Gut Marulewy. Eine halbe Stunde ſpäter 
hatte er ſeinem jungen Leben durch einen 
Schuß aus dem Jagdgewehr in den Mund 
ein Ende gemacht. Auf ſeinem Schreibtiſch 
fand man eine Karte mit folgendem Inhalt: 
„Ich überlebe es nicht, ich habe ſchuldlos ein 
Kind überfahren.“ Aus dem polizeilichen Be⸗ 
richt geht hervor, daß Ernſt Erxleben an dem 
Tod des überfahrenen Knaben keine 
en [d trägt. Um ſo tragiſcher ift fein Ge- 
ick. 


Kobylin (&obylin) 

by. Gartenfeſt des Turnvereins. Der hieſige 
Turn⸗ und Sportverein veranſtaltet am kom⸗ 
menden Sonntag, d. 22. d. Mts., im Taubner⸗ 
ſchen Garten fein diesjähriges Gartenfeft. Mus- 
wärtige Vereine haben ihre Teilnahme bereits 
zugeſagt, ſo daß ein reichhaltiges Programm 
zu erwarten iſt. Zur Unterhaltung und zum 
Tanz ſpielt die berühmte Liſſaer Ulanenkapelle. 
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Eingeſandt 


(Für dieſe Rubrik übernimmt die Redaktion 
nur die preſſegeſetzliche Verantwortung.) 


Der tragiſche Tod des Rittergutsbeſitzers Ernft _ 
Erxleben, Marulewy, und das nicht weniger 
tragiſche Ende des überfahrenen achtjährigen 
Knaben veranlaßt mich, hierzu als langjäh⸗ 
riger Automobiliſt einige Worte zu ſagen. 

Es iſt auch für den gewiſſenhafteſten Fahrer 
oft ein Wunder, wenn er bei langen Fahrten 
auf den Landſtraßen nicht mit dem Geſetz in 
Konflikt kommt. Oftmals ſieht es ſo aus, als 
ob die Chauſſeen nicht für den Verkehr, ſondern 
nur für ſpielende Kinder, Hühner, Gänſe uſw. 
da feien. Die Diſßziplinloſigkeit geht oft ins 
Grenzenloſe. Sie nimmt tatſächlich von Tag zu 
Tag zu! Die Bauernwagen ignorieren meiſt 
die ſchärfſten Signale, weichen meiſrens falſch 
oder gar nicht aus. Angehalten, rechts zu 
fahten, nehmen ſie oft eine drohende Haltung 
ein. Eine ganz beſonders gefährliche Plage 
für die Sicherheit ſind die Radfahrer. Das 
typiſche Bild auf unſeren ſtaubigen Landſtraßen 
ijt folgendes: Vor dem Auto fährt ein Rad- 
fahrer. Der Wagenlenker hupt. Nach wieder⸗ 
holten Signalen beliebt der Radfahrer ſich um⸗ 
zuſchauen, um zu ſehen, in welcher Richtung 
der Staub liegt, um dann nach Belieben dicht 
vor dem Auto ganz plötzlich nach rechts oder 
links über die Straße zu fahren. Nicht nur 
der Radfahrer, ſondern auch der gewiſſenhafte 
Autolenker befindet ſich dabei in einer ſtändi⸗ 
gen Lebensgefahr. Mit dem Anbruch der Dun⸗ 
kelheit beginnen neue Gefahren. E Die Pferde- 
wagen, welche beleuchtet ſind, gehören direkt zu 
den Seltenheiten. In der überwiegenden Mehr⸗ 
zahl wird ohne Licht gefahren. Aber auch die 
Autolenker laſſen oftmals beim Abblenden jede 
Gewiſſenhaftigkeit vermiſſen, indem ſie gar 
nicht Abblenden oder erſt im letzten Augenblick. 
Dies ift eine große Gefahr für jeden Auto- 
lenker. 

Der „Dziennik Poznanſki“ bringt in der heu: 
tigen Nummer, vom 20. Auguſt 1937, über den 
eingangs erwähnten Unglücksfall einen Artikel, 
dem ich ganz beiſtimme. Ich habe bei meinen 
jahrelangen Fahrten auf hieſigen Straßen noch 
niemals eine Verkehrspolizei angetroffen. 
Wie leicht könnte doch eine Beſſerung herbeige⸗ 
führt werden, indem eine Verkehrspolizei jede 
vorerwähnte Uebertretung der Verkehrsregeln 
mit rückſichtsloſen hohen Strafen belegen 
würde. Auch die Schulen könnten durch 
ſtändige Belehrung die Schüler und Eltern 
zur beſſeren Beachtung der Verkehrsvorſchriften 
anhalten. 

Möchten durch das tragiſche Ende des Herrn 
Erxleben und des überfahrenen Knaben alle 
die Stellen aufgeweckt werden, die es N 
G. G. 


Nr. 190 


Vorbereitungen 
zum neuen Telephon buch 


Die Direktion des Poft- und Telegraphen- 
amtes iſt damit beſchäftigt, das Telephonbuch 
für das Jahr 1938 zuſammenzuſtellen. Es wird 
darauf hingewieſen, daß jeder Beſitzer eines 
Fernſprechers das Recht hat, ſeine Fernſprech⸗ 
nummer und ſeine Anſchrift einmalig in dieſem 
Buch koſtenlos drucken zu laſſen. Die Gebühr 
für die Veröffentlichung unter verſchiedenen 
Buchſtaben bzw. eine genauere Bezeichnung der 
Firma bzw. Anſchrift beträgt 2,50 Zloty für 
jede angefangenen 40 Vuchſtaben. Da das 
Telephonbuch gleichzeitig ein ſehr genaues 
Adreßbuch iſt und in mehreren tauſend Erem- 
plaren über ganz Polen verbreitet wird und 
ſomit für die verſchiedenen Zweige aus Handel 
und Induſtrie eine gute Reklame darſtellt, liegt 
es im Intereſſe des jeden Abonnenten, feine 
Anſchrift möglichſt genau und unter verſchie— 
denen Buchſtaben bekanntzugeben. Genaue In⸗ 
formationen erteilen in Poſen, Inowroclaw, 
Liſſa und Oſtrowo die Telephon- und Tele- 
graphenämter, in allen kleineren Orten die 
Poſtämter bzw. Poſtagenturen. Alle Beſitzer 
von Fernſprechern erhalten in nächſter Zeit 
einen Fragebogen, der entſprechend auszu⸗ 
füllen iſt. 

U naendnnddendandondodcandnecddadcaddo 


Wabrzezno (Briefen) 
Der Mörder non Hohenkirch verhaftet. 


Der Mann, der den furchtbaren Raubmord 
an dem unverehelichten Arbeiter Nobert 
Scheller in Hohenkirch (Kſigzki), Kreis Bries 
jen, verübte, der 32jährige Arbeiter Staniſtaw 
Brylſkti, konnte jih nach der in der Nacht 
zum Sonntag vollbrachten Tat nicht mehr lange 
ſeiner Freiheit erfreuen. Dank der Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Polizeipoſtens in Culmſee konnte 
der Unmenſch bereits am Montag in Hermanns⸗ 
dorf (Stape) verhaftet werden. Er hat 
den Mord und Raub an Scheller ein geſtan⸗ 
de n. 


Chodzież (dolmar) 

S Zur ermäßigten Hundeſteuer. Der Kreis- 
ausſchuß hat folgendes bekanntgegeben: Ob⸗ 
wohl der Termin zur Entrichtung der ermäßig⸗ 
ten Hundeſteuer (3 Zloty) bereits abgelaufen 
iſt, haben immer noch nicht alle Hundebeſitzer 
dicie Steuer entrichtet. Als letzter Termin ift 
nun der 15. September für den ganzen Kreis 
feſtgeſetzt worden. Nach dieſem Termin muß die 
volle Steuer in Höhe von 10 Zloty für den 
erſten Hund, 20 Zloty für den zweiten und 
30 Zloty für den dritten Hund bezahlt werden. 

§ Kreiswegeſteuer. Die Kreiswegeſteuer ijt 
in zwei Raten zu zahlen, die erſte 14 Tage nach 
Erhalt der Zahlungsaufforderung, die zweite 
am 30. November 1937. Da einige Zahlungs⸗ 
aufforderungen ſpäter ausgehändigt wurden, iſt 
der Zahlungstermin für die erſte Rate durch⸗ 
weg auf den 31. Auguſt feſtgeſetzt worden. Bei 
ſpäteren Zahlungen werden Zinſen berechnet. 
Perſonen, die Material oder Arbeit geliefert 
haben, müſſen ihre Rechnungen perſönlich auf 
der Kaſſe des Kreisausſchuſſes vorlegen. 

S Erholungsheim. Im früheren Schülerheim 
hat die Firma H. Cegielſti in Poſen für ihre 
Arbeiter ein Erholungsheim eingerichtet. In 
jedem Turnus, der zwei Wochen dauert, werden 
25 Perſonen untergebracht. 


Miedzychöd (Birnbaum) í 

N e eee , An den Anſchlagſäulen 
wird bekanntgegeben, daß laut Verfügung des 
Poſener Wojewoden vom 1. September ab 
Fiſche reibezirke im Flußgebiet der Warthe ein⸗ 
gerichtet ſind. Jeder Intereſſent hat das Recht. 
gegen die betreffende Verfügung in den Dienſt⸗ 
ſtunden des Stadtvorſtandes, Zimmer 4, bis 
zum 22. Auguſt Einſpruch zu erheben. 


Pleszew (Bleihen) ; 

& Der Tag des Soldaten wurde auch je une: 
rer Stadt feſtlich begangen Die Sta ee 
reichen Flaggenſchmuck angelegt. Nach ra 
Gottesdienſt in der Pfarrkirche fand 21181 ei 2 
auf dem Marktplatz ſtatt, bei der der ae 
der Kommunalkaſſe. Herr Chmara, eine die 
ſprache hielt. Mit einer Defilade water. e 
Feier geſchloſſen. Am Nachmittag fand ein MAL 
5 in der Burſa ſtatt, zu dem der Eintri 
rn war 


Czarnków (Czarnikau) À 
üg. Urlaub des Kreisarztes. Der Kreisarzt 
Dr. Wrzyſzezynſki befindet ſich bis zum 13. Sep⸗ 
tember in Urlaub. Er wird während biejer 
Zeit von dem Kolmarer Kreisarzt Dr. Twore 
dertreten. der an jedem Sonnabend im hieſigen 
taroſtwo anzutreffen iſt. In allen amtlichen 
ngelegenheiten, Anträgen, Krankenhausſachen 
wende man ih an den Sanitätskontrolleus 
Kaßmierczak in der Staroſtei. Die Behandlung 
der Staatsbeamten. ſowie der Beamten der 
Bahn und des Kreisausſchuſſes verſieht während 
dieſer Zeit Dr. Brzozowſti, Rynek 7, täglich in 
der Zeit von 10—12 Uhr. 
„üg. Das Sommerſeſt des Kindergottesdienſtes 
findet am kommenden Sonntag auf dem Sport 
platz der ev. Gemeinde ſtatt, wozu die Gemeinde 
herzlich eingeladen ift. Bei ungünſtigem Wetter 
findet das Feſt im Hotel Grodzli ſtatt. 
üg. Meiſterexamen. Vor der Poſener Hand- 
werkskammer haben die hiefigen Tiſchler Paul 
Achten berg und Kazimierz Polarczytk das Mei- 
ſterexamen beſtanden. Bi 
üg Die Morgenandachten in der en. Kirche 
hierſelbſt finden ab dieſer Woche wieder regel⸗ 
mäßig jeden Mittwoch und Freitag früh 7% Uhr 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 21. Auguſt 1937 


Mort vom Fage 
Der hiſtoriſche Länderkampf 


Zum erſten Male in einem Länderkampf 
treffen ſich am Sonnabend und Sonntag in 
Warſchau die Leichtathleten Deukſchlands 
und Polens. Es iſt ein hiſtoriſches Treffen, 
dem eine ähnliche Bedeutung zukommen 
dürfte, wie vor vier Jahren dem erſten Juß⸗ 
ballkampf zwiſchen den beiden Ländern, der 
in letzter Minute einen knappen Sieg der 
Deutſchen brachte. Polens Leichlathletik hat 
gerade in der Vorbereitungszeit für das War- 
ſchauer Treffen FZortichritte gemacht, die es 
kampfſtärker erſcheinen laſſen, als es vielleicht 
ſonſt der Jall geweſen wäre. Während in 
allen kechniſchen Aebungen, mit Ausnahme 
des e deulſche Siege als ſicher 
gelten, glaubt man in der Geſamtbewerkung 
der Laufkonkurrenzen ein Uebergewicht der 
Polen errechnen zu können. Es wird zuge⸗ 
geben werden müſſen, daß hier einige Wett- 
bewerbe offen find, mithin die Tagesform 
einzelner Kämpfer enkſcheiden kann. Aber ein 
klarer Sieg der Deutſchen gilt doch als ſicher. 
Es find ſchöne und inkereſſante Kämpfe zu er- 
warten. y 

Die deulſche Mannſchaft Trifft in einer 
Stärke von 32 Mann in Warſchau ein und 
nimmt im Sejmhotel Wohnung. 
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METROPOLIS 
Vorstellungen 4,45, 6.45, 8,45. 


Mogilno (Mogilno) 
Die Gefahr des Unterleibstyphus 

ü Im Zuſammenhang mit dem im Kreiſe 
Mogilno ſich immer mehr ausbreitenden Unter⸗ 
leibstyphus hat der Kreisſtaroſt Zenkteler in 
den Ortſchaften Ludwiniec, Jankowo, Dobieſze⸗ 
wice, Wierzejewice, Dobieſzewiczki, Broniewice, 
Mierucin, Krzekotow, Skaboſzewo und Radlowo 
den Hauſierhandel ſowie die Veranſtaltungen 
und Verſammlungen jeglicher Art ſtreng ver⸗ 
boten. Ferner dürfen Milch und Milcherzeug⸗ 
niſſe aus den Ortſchaften Ludwiniec und Jan⸗ 
tom» nicht ausgeführt werden. Geſtattet ift nur 
die Milchlieferung nach Pakoſch. Die Sanitäts⸗ 
kommiſſionen werden die genannten ae 
auf ihren ſanitären Super hin und bejonders 
die Lebensmittelgeſchäfte, Fleiſchereien und 
Aborte unterſuchen. 

ü. Sachverſtändiger für Landwirtſchaftsfragen. 
Durch Erlaß des Präfidenten des Poſener Ap⸗ 
pellationsgerichts iſt der Landwirt Feliks Zie⸗ 
linſti aus Lubin, Kreis Mogilno, zum vereidig⸗ 
ten Sachverſtändigen in Landwirtſchaftsfragen 
am Gneſener Bezirksgericht beſtimmt worden. 

ü. Pferd vom Zuge zerſtückelt. Ein Arbeiter 
ſollte in einer regneriſchen Nacht drei Pferde 
auf den Jahrmarkt transportieren. Infolge des 
Blitzes und Donners riß ſich ein Pferd vom 
Wagen los und lief davon. Im Dunkeln geriet 
das Tier in der Nähe des Bahnübergangs zwi⸗ 
ſchen Lubin und Tremeſſen auf das Bahngeleiſe 
und unter die Räder eines Zuges, von denen es 
zerſtückelt wurde. Se 

ü. Im Goplojee ertrunken. Der 19jährige 
Edmund Olejnik in Wloſtowo ging mit feinem 
Freunde nach dem Mittageſſen an den Goploſee, 
um zu baden Als er ſich einige Schritte vom 
Ufer entfernt hatte, geriet er an eine tiefe 
Stelle, ging unter und ertrank. Sein Freund 


Der erſte leichtathletiſche Ländertampf wird 
um oa Preis des Außenminiſters Bed 
ausgetragen, der als Wanderpreis gedacht iſt. 
Die einzelnen Wettkämpfe werden gefilmt. 


Warſchau führt vor Steglitz 


Gute Leiſrungen gab es bei dem Fernkampf 
der Kleinkaliberſchützen, den die Sportſchützen 
Steglitz veranſtalten. Den Ehrenpreis erhält 
die beſte Vereinsmannſchaft nach einer Reihe 
von Fernkämpfen, die alle drei Monate bis zu 
den Olympiſchen Spielen 1940 ausgetragen 
werden. 26 Mannſchaften aus Deutſchland, 
Belgien, Holland, Rumänien und Polen bewer⸗ 
ben ſich um dieſen Preis. Auch beim zweiten 
Wettkampf ſiegte eine polniſche Mannſchaft. 
Legia⸗Warſchau fok 1964 Ringe von 
2000, KKS Potsdam 1949, Kadra Warſchau, der 
Sieger des erſten Kampfes, 1946 Ringe; es 
folgen Sportſchützen Steglitz (1945), Polizei 
Hamburg und Poſt Hamburg (je 1941), Long 
Rifle Club Bukareſt (1935) und Scharfſch. Vg. 
Rotterdam (1917). Kadra Warſchau behielt 
die Führung in Geſamtergebnis mit 3901 Rin⸗ 
gen vor Sportſchützen Steglitz (3897), Polizei 
Hamburg (3884), Potsdam und Bukareſt. Der 
dritte Kampf findet im Oktober ſtatt. 


Morgen: den 21. August 


grosse Premiere 


Die lustigste Operette der Gegenwart. grossartige Erlebnisse einer berühmten Sängerin. 


Und Du mein Schatz fährst mit 


In den Hauptrollen die Lieblinge des Publikums: Marika Rökk u. Hans Söhnker. 


Heute, Freitag, zum letzten Male: „Flirt in Budapest“. 


...... 


konnte ihm keine Hilfe bringen, weil er nicht 
ſchwimmen konnte. Der hinzugerufene Arzt 
ſtellte nur noch den Tod feſt 


Wolsztyn (Wollſtein) 

* Anmeldung zur Stammrolle. In dieſen 
Tagen beginnt die Regiſtrierung aller 18jäh⸗ 
rigen männlichen Perſonen zur Stammrolle 
und dauert bis zum 30. September. Zur 
Stammrolle haben ſich alle im Jahre 1919 Ge⸗ 
borenen zu melden und folgende Dokumente 
vorzulegen: Perſonalausweis, Geburtsurkunde, 
Schul⸗ und Berufszeugnis. Ein Nichtbefolgen 
der Meldepflicht wird mit Geld und Gefängnis 
beſtraft. 

Vorbereitungen zur Garkenbauausſtellung. 

* In der Zeit vom 18. bis 20. September 
findet unter dem Protektorat des Vorſitzenden 
der Landwirtſchaftskammer in Poſen, J. Mo⸗ 
rawſkti, und des Herrn Staroſten Kaczorowſki 
eine große Obſt⸗ u. Gartenbauausſtellung, verbun⸗ 
den mit einer Zuchtſchau, ſtatt. An der Aus⸗ 
ſtellung nehmen alle landwirtſchaftliche Orga⸗ 
niſationen des ganzes Kreiſes teil. Das zu 
dieſem Zweck gewählte Ausſtellungskomitee hat 
bereits mit einer intenſiven Arbeit begonnen 
und ſteht unter dem Vorſitz des Leiters der hie⸗ 
ſigen Landwirtſchaftlichen Schule, Herrn Dir. 
Perek. Die Ausſtellung wird alle landwirtſchaft⸗ 
lichen Zweige umfaſſen. Die Ausſtellungsgebühr 
iſt ſehr niedrig, den Verhältniſſen entſprechend 
und überſchreitet nicht 3.00 Zloty. Für ein 
Quadratmeter unter Dach wird eine Gebühr 
von 1 31. erhoben, für größeres Inventar nur 
3 3. Anmeldungen nimmt die Landwirtſchaft⸗ 


P S EE SETER 
Jeuer in einer Frauenklinik 


In der Frauenklinik in der Warſchauer 
Vorſtadt Praga entſtand auf ungewöhnliche 
Weiſe ein Brand, der leicht gefährliche Aus⸗ 
maße hätte annehmen können. Eine Heb- 
amme hatte eine Aufräumefrau beauftragt, 
Feuer auf dem Gaskocher zu machen. Dieſe 
tat es auch, doch kam ſie mit einem benzin⸗ 
getränkten Lappen der Gasflamme zu nahe, 
wobei der Lappen Feuer fing. Vor Schreck 
ſchleuderte die Aufräumefrau den brennenden 
Lappen weg, gerade auf eine am Boden 
liegende Flaſche mit Benzin. Es erfolgte eine 
Exploſion, und im Nu ſtanden einige im Kor⸗ 
ridor liegende Strohſäcke in hellen Flammen. 
Die kranken Wöchnerinnen, von denen die 
meiſten erft kurz vorher eine Operation über- 
ſtehen mußten, ſprangen laut ſchreiend mit 
den Neugeborenen im Arm aus den Betten. 
Nur der Geiſtesgegenwart zweier Hebammen 
und des Portiers iſt es zu danken, daß das 
Feuer noch vor dem Eintreffen der Feuer- 
wehr gelöſcht werden konnte. Der Portier 
hatte bei den Löſcharbeiten ſchwere Verbren⸗ 
nungen erlitten und mußte ſofort ärztliche 
Hilfe in Anſpruch nehmen. Erſt kürzlich war 
in einer Entbindungsanſtalt im Stadtinnern 


ein Brand ausgebrochen, der das Dach und 
die Bodenräume vernichtete. Zum Glück ſtand 
die Anſtalt damals leer, da die Kranken in⸗ 
folge verſchiedener Ausbeſſerungsarbeiten in 


ein anderes Krankenhaus überfü N 
waren. haus überführt worden 


Dom Nanga Barbat zurück 


et einer Mitteilung der Deutſchen Hima⸗ 
Br tiftung ſind Paul Bauer und Fritz 

echtold, die ſich Ende Juni auf dem Luft- 
wege nach Indien begeben hatten, am Mittwoch 
im Flugzeug wieder in München eingetroffen. 
Es war ihnen und ihren Begleitern bekannt⸗ 
lich an der Unglücksſtelle am Nanga Parbat 
gelungen, fünf von den verunglückten Berg- 
ſteigern ſowie wertvolle Tagebücher und wiſſen⸗ 
ſchaftliche Aufzeichnungen zu bergen. Dr. o. 
Kraus, der ebenfalls mit der Bergungsexpedi⸗ 
tion ausgereift war, ſowie Dr. Luft, der einzige 
Ueberlebende der auf ſo tragiſche Weiſe ums 
Leben gehommenen deutſchen Bergſteiger, keh⸗ 
ren auf dem Seewege heim, während Dr. Troll 
zur Ergänzung ſeiner wiſſenſchaftlichen Arbei⸗ 
ten noch den Sikkim⸗Himalaya aufſucht und erſt 
ſpäter die Heimreise antreten wird. 
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liche Schule in Wollſtein entgegen, wo auch die 
Deklarationsformulare zu haben ſind. Die 
Ausſtellung verſpricht ein voller Erfolg zu wer⸗ 
den, da Wollſtein als Ausflugsort mit ſeinen 
Seen ein Anziehungspunkt für alle Beſucher 
iſt. Es iſt daher mit einer großen Anzahl frem⸗ 
der Gäſte zu rechnen. Näheres iſt in obiger 
Schule zu erfahren und wird auch noch durch 
die Tageszeitungen bekanntgegeben. 


Gniezno (Gneſen) 

ew. Pferdemarkt. Am Montag, Dienstag und 
Mittwoch dieſer Woche fand hier ein großer 
Pferdemarkt ſtatt. In der ganzen Stadt 
herrſchte reges Leben und Treiben. Der Auf: 
trieb von Pferden war ſtark. Notiert wurden 
873 Pferde und 16 Fohlen. Der Pferdehandel 
war ſehr belebt, beſonders durch die vielen 
auswärtigen Händler. Für Arbeitspferde ver⸗ 
langte man bis 400 Z1., für Kutſchpferde bis 
700 31. Fohlen brachten 70—150 31. Der Vieh: 
markt am Mittwoch war ebenfalls gut belebt. 
Nach Milchkühen war die Nachfrage groß; ſie 
erzielten Preiſe bis 380 Zi. Für Jungvieh 
wurden 50 bis 120 31. gezahlt. 


Aus dem übrigen Polen 


Konin (Konin) 
Münzenfund. In dem Dorfe Brzeziny⸗Hau⸗ 
land fand T. Walczak beim Abbrechen eines 
Arbeiterhauſes einen Tontopf, in dem ſich Mün⸗ 
zen befanden. Es handelt ſich um etwa ein 
Kilogramm alte Fünf⸗ und Einzkotyſtücke, die 
auf der einen Seite das Bildnis des Zaren 
Alexander II. und auf der anderen einen 
Frauenkopf zeigen. Der Finder brachte die 
Münzen zum Koniner Finanzamt, wo ihm er⸗ 
klärt wurde, daß fie keinerlei Wert hätten, 
Darauf verkaufte der Finder die Geldſtücke 
einem jüdiſchen Händler. 


Aus Liebeskummer warf ſich der Fr. Swiat⸗ 
nicki vor den Perſonenzug. Er wurde ſofort 
getötet, da der Zug ihn buchſräblich zerſtückelt 
hat. 


Kalisz (Kaliſch) 
Eine notwendige Neuerung. 


Obwohl unjere Stadt an der Pros no 
liegt, beſitzt fie noch kein eigenes Bad. Neuer: 
dings werden nun Anſtrengungen gemacht 
dem Uebelſtand abzuhelfen. So ſoll ein 
modernes Schwimmbad angelegt werden 
das das Waſſer aus der Prosna entnehmen 
wird, während der Abfluß des Waſſers in die 
Bernardynka geleitet werden ſoll. Die Arbei“ 
ten haben ſchon begonnen und das Bad ſol 
im nächſten Jahre dem Publikum übergeber 
werden. Geplant iſt ein Schwimmbaſſin vor 
75 mal 50 Meter, das 8 Schwimmbahnen 
einen modernen Sprungturm und andere 
Einrichtungen erhalten jol. Ein Baffin für 
Nichtſchwimmer und Kinder wird auch ange⸗ 
legt. Daneben werden gebaut, eine Zuſchauer⸗ 
tribüne, ein Reſtaurant, ein Orcheſterſtand 
und eine Halle für Kajaks. 


7 y w EEE ET ET 
Kirchliche Nachrichten 


Kirchenſammlung Sonntag, 22. 8., für Nöte der Evang 


Diaſpora. 

Kreuzkirche. Sonntag, 22. 8., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt 
Vikar Hippe. Dienstag, nachm. 16.30 Uhr: Berfammlung 
der Frauenhilfe. 

St. Paulitirche. Sonntag, 22. 8., vorm. 10 Uhr: Gottes 
dienſt. Schwerdtfeger. 

St. Petrikirche (Evang. Unitätsgemeinde). 
22, 8., vorm. 101/4 Uhr: Gottesdienſt. Steffani. 


Sonntag 


Chriſtuskirche. Sonntag, vorm. 10% Uhr: Gottesdienst 
Brummack. 

Chriſtustirche. Sonntag. 22. 8., vorm. 101/2 r: Gottes 
dienſt. Brummack. Mittwoch, 25. 8., fällt die Bibelftunde 


aus. Donnerstag. 28. 8., 7778 Uhr: Jungmütterſtunde. 

Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriftus 
kirche, ul. Matefki 42). Sonntag, 5½ Uhr: Jugendbund⸗ 
ſtunde E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. un „ abend! 
7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 

St. Matthäitirche. Sonntag, vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Brummack. $ x 

Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abds. 8 Uhr: 
Went. Jeg P. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes- 
dienſt. Derſelbe. * 


Evang. Jungmädchenverein Poſen. Sonntag, 22. 8., 8 hz 
Gemeinſamer Beſprechungsabend in den Räumen ab 
J. M. über das Thema „Gewiſſenskonflikte im neh 28 
jungen Chriſten“. Paftor Brummack. Die dee 0 
Nachmittag fällt aus. Donnerstag, 7.30 * hunde. Sen 
e Breiten, s um: erben ‚mi der. 
abend, 28. 8.: Wandern aia. 
TREAN: Treffpunkt um 4.30 Mr am Diatonifend 
Evangeliſcher Verein junger 
rer 1812 Gewiſſensge unden hein des Ch 
Brummack. Montag, 20 Uhr: 


: Turnen — 
. e Donnersta 


bé: S 
2o 85 W er orm. 10 Uhr: 
— Sotél⸗Platz. Sonntag, vorm. In: 
Evan tut iede dern rodoma) Gen: Brevigigeltesbieni 
welt Abendmahl. De. Bel einde. Sonntag, 22. 8., 
b riebenstapelle ber Bertie Sg Scherlanke. Sonntag. 
g * Bee. Nachm. 3 Uhr: Pre 


vorm. 1575 
vorm. 
Drews. 3½ Uhr: Feier auf dem 
prasto. 2 4 jr br: Sugendfunde, 
N eng r Sonntag, 22. 8., tein Gottesdienſt. 10 Uhr: 
angehen. Conteg 22. 8, 10 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Nachm. 5 Uhr: ane ee, Dr. Gerber⸗Jerzykowo. 
keſchen. Sonntag, 22. 8., vorm. 10 Uhr: Goktesdienſt. 
11 Uhr: Kindergottesdienſt. 
gnin. Sonntag, vorm. 101/4 Uhr: Gottesdienſt. Vikar 


un: 


Brio 18 Uhr: Turnen 


Mattle. 
en. Sonntag. 2. 8., vorm. 8 Uhr: Hauptgottes 


enſt. 
Sarne. Sonntag, 22. 8., vorm 1/310 . 
dient. Feier des 150jä » 10 Uhr: Hauptgottes⸗ 
gemeinde. lährigen Beitehens 


der Kirchen⸗ 
65 j 
tone aen Sonntag. 22. 8., vorm. 1/310 uhr: Leſegottes⸗ 


Evang. Kirche Rawitſch. So K 
20 , ! ch. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienft. 
js. Maden je. Männer. Miſtwoch. 20 Mhr: Bereln 
| Landeskirchliche Gemeinſchaft. Sonntag, 20 ii Andacht. 
t: 


Di : 
Dienstag, 20 Uhr: Jugendbund. Wittwoch, 20 Bibel 
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Hus Posen und Pommerellen 


Margonin (Margonin) 

§ Steinkiſtengrüber. Bei Erdarbeiten ſtieß 
man bei Margonin auf Steinkiſtengräber, in denen 
ſich die Aſche verbrannter Menſchenknochen be⸗ 
fand. Bereits vor einiger Zeit wurden hier 
ähnliche Gräber aufgedeckt. Man nimmt an, 
daß die Gräber aus der Zeit 2 400 v. Ba 
ſtammen. 


Bydgoszcz (Bromberg) 
Gangſter als „Kontrolleure der Staats- 


anleihen“. Diejer Tage fuhr vor das Haus 
der Landwirtin Selma Krüger in 
Weichſeltal (Przylubie) ein Auto vor, 


in dem zwei Herren ſaßen. Einer trat ins 
Haus und ſtellte ſich als Kontrolleur der 
Staatsanleihen vor, wobei er erzählte, daß 
Frau K. auf eine Obligation wahrſcheinlich 
1000 Dollar gewonnen habe; er wolle mal 
die Nummern der Obligationen nachſehen 
und mit ſeiner Tabelle vergleichen. Man ſei 
in Warſchau erſtaunt, warum man nicht den 
Gewinn abhebe. Die erfreute Frau tafelte 
unterdeſſen des Schönſte und Beſte aus Küche 
und Keller auf, worauf der Herr Kontrolleur 
75 l re aufnahm und 190 Zloty 
Manipulationskoſten „eine 
Fehlers. Plötzlich erſchien der Sohn der Frau 
K., dem der Herr Kontrolleur ſehr verdächtig 
erſchien. Als der junge Krüger eine Legiti⸗ 
mation und Rückgabe der 100 zl verlangte, 
riß der Fremde aus und fuhr im Auto davon, 
wobei er dem K., der gleichfalls auf das 
Auto geſprungen war, mit evolver üſſen 
verjagte. Es gelang der Polizei in kurzer 
a die Verbrecher in den Perſonen des 
ranciſzek Lewandowski und Piotr Dziaſzyk 
aus Bromberg zu verhaften. Sie wurden in 
brach. nach dem Bromberger Gefängnis ge⸗ 
racht 


Chojnice (Konitz) 

„Fürſorgliche“ Kinder. Der Anſiedler Sta⸗ 
niſtaw Kopec in Wladyſlawek, Kreis Konitz, 
hatte ſein Grundſtück verkauft und ſeiner Frau 
das erhaltene Geld zur Aufbewahrung gegeben. 


In ſeiner Abweſenheit erſchienen-ſein Sohn und 
ſeine verheiratete Tochter bei der Mutter und 
verlangten die Herausgabe des Geldes. Als 
ihnen das verweigert wurde, hielt der Sohn 
die Mutter fejt, während die Tochter die Klei⸗ 
der derſelben durchſuchte und 1700 Zloty raubte, 
die darin verborgen waren. Der Polizei gegen⸗ 
über, die eine Unterſuchung einleitete, gaben 
die Kinder an, ihr Vater ſei ein Trunkenbold, 
und ſie hätten das Geld auf der Poſtſparkaſſe 
ſichergeſtellt, damit er es nicht vertrinken könne. 
Ihre Tat ſelbſt geſtehen ſie ein, verweigern 
aber die Herausgabe des Sparbuches. 


Kartuzy (Karthaus) 5 

Kampf mit Schwatzſiſchern. Der Beſitzer 
des Potengowo⸗Sees im Kreiſe Ratt- 
haus wurde von einem ſeiner Arbeiter nachts 
benachrichtigt, daß auf dem See Fiſchdie be 
ſeien. Als er ſich mit ſeinen Leuten zum See 
begab, fuhren die Schwarzfiſcher ſchleunigſt ans 
Ufer und gaben, flüchtend, einige Schüſſe 
auf ihre Verfolger ab, ohne indes jemand zu 
verletzen. Einer der Diebe konnte gefaßt und 
der Polizei übergeben werden, während der 
andere entkam. 

Prieſterjubiläum. Am vorigen Sonntag wurde 
in Sierakowitz von der Einwohnerſchaft und 
zahlreich erſchienenen Gäſten von auswärts in 
feſtlicher Weiſe das 40jährige Jubiläum des 
Domherrn Loſinſti als Seelſorger der 
katholiſchen Pfarrgemeinde Sierakowitz began- 
gen. Der Gefeierte ſteht im 72. Lebensjahre 
und war früher langjähriger Abgeordneter des 
preußiſchen Landtages. 


Dzialdowo (Soldau) 

Mord und Mordverſuch. Der 34jährige Reſt⸗ 
gutsbeſitzer Wolczat in Plosnice Saſzerowa 
wurde, als er ſich in der Scheune bei der Rei⸗ 
nigungsmaſchine befand, von dem Beſitzer Sta⸗ 
niſlaw Kupniewſki durch zwei Revolver- 
ſchüſſe in den Hinterkopf ermordet. Der Tod 
trat auf der Stelle ein. Hierauf ging der Mör⸗ 
der zu ſeiner Schwägerin, deren Ehemann ſich 


haus gebracht. 


beim Militär befindet, und gab aus derſelben 
Waffe zwei weitere Schüſſe ab, die Hand, Unter: 
kiefer und rechte Seite der Frau verletzten. 
Die Schwerverletzte wurde ſofort ins Kranken⸗ 


geſtreckter Waffe zwang, die Pferde anzuſpannen 
und ihn nach Soldau zur Polizei zu bringen. 
Die Staatspolizei verhaftete den Mörder be⸗ 
reits in Borchertsdorf. Der erſchoſſene Wolczak 
hinterläßt Frau und drei Kinder im Alter von 
3 bis 12 Jahren. Die Urſache zu dem ſchreck⸗ 
lichen Verbrechen ſollen Meinungsverſchieden⸗ 
heiten ſein, die zu gerichtlichen Auseinander⸗ 
ſetzungen geführt haben. 


Starogard (Stargard) 
Wilddiebe auf friſcher Tat ertappt 

Zwei Förſtern des Herrn von Plehn⸗ 
Kopittowo gelang es Wilddiebe zu faſſen. 
Die Wilddiebe, die zwei Rehe, einen Rehbock 
und eine Kitze geſchoſſen und ſchon auf den 
Wagen geladen hatten, warfen, als ſie die För⸗ 
ſter ſahen, das Wild voni Wagen. Einer der 
Wilddiebe legte auf den Förſter an, dieſer 
ſchlug ihm jedoch den Lauf zur Seite, ſo daß 
der Schuß fehlging. Es kam zu einem Hand⸗ 
gemenge. Durch Zufall kam ein Mann den 
Förſtern zu Hilfe, und es gelang ihnen gemein⸗ 
jam, die Wilddiebe zu überwältigen. Das 
geſchoſſene Wild und die Wilddiebe wurden von 
Polizeibeamten nach Stargard gebracht und 
nach einem Verhör dem Gefängnis zugeführt. 
Die Namen der Wilddiebe werden noch geheim 
gehalten, da weitere Perſonen in dieſer Ange⸗ 
legenheit verwickelt ſein ſollen. 


Seekreis 
Schweres Aulounglück. Auf der Chauſſee 
e Cechotzin und Reda ereignete ſich ein 
utounglück. Als einer in einer Autotaxe 
9 Geſellſchaft auf der Chauſſee ein 
Bauerngeſpann entgegenkam, ſcheuten die 
Pferde, ſtiegen hoch und drohten durchzu⸗ 
geben. Der Chauffeur riß feinen Wagen mit 
alt zur Seite verlor dabei jed ie Ge⸗ 
walt über das Auto und fuhr mit voller 


gegen einen Chauſſeebaum. 
Ein Len der Mitfahrer wurde aus dem völlig 


Nach vollbrachter Tat begab ſich 
K. zum Beſitzer Jablonſti, den er mit vor⸗ 


— — — :— — — —— — 
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Vergessen 
Sie bitte nicht 


die Bezugsgebühr für den Monat 
September 

zu entrichten. Sichern Sie sich 

die weitere pünktl. Zustellung des 


Posener Tageblattes 


durch Bestellung beim näch- 
sten Postamt oder Briefträger 
bis spätestens 28. d. Monats, 


zertrümmerten Wagen auf das Straßen⸗ 
pflaſter geſchleudert. Ein gewiſſer Joſef Kacz⸗ 
mar aus Lwöw (Lemberg) ſchlug mit dem 
Kopf auf einen Stein, wobei er eine Gehirn⸗ 
erſchütterung und ſchwere Verletzungen erlitt. 
Der neben ihm im Auto ſitzende Lucjan Wez⸗ 
narſki erhielt eine ſtarke Kopfwunde und ſeine 
Ehefrau Eugenie eine tiefe Wunde am rech— 
ten Bein. Direktor Siegmund Komendzinſki 
aus Graudenz und deſſen zwölfjähriger Sohn 
Maciej wurden leicht im Geſicht verletzt. Der 
Chauffeur kam, wie durch ein Wunder, mit 
heiler Haut davon. Die Schwerverletzten wur⸗ 
den nach Gdingen in ein Spital befördert. 


durch giftige Gaſe beläubl 


Ein ſchweres Unglück ereignete ſich im 
Wirtſchaftshof der Jeſuitenſchule in Freiberg 
bei Linz. Ein 15jähriger Junge ſtieg in die 
Jauchegrube hinab, um die gebrochene Pumpe 
wieder in Gang zu bringen. Von giftigen 
Gang zu bringen. Von giftigen aem be: 
täubt ſtürzte er auf den Grund der Grube. 
Nacheinander verſuchen nun drei Perſonen, 
ihn zu retten, wurden aber ſelbſt alle betäubt. 
Einer von ihnen konnte nur noch als Leiche 

eborgen werden. Die beiden anderen erlitten 
fete Vergiftungen. 


Rundtunk - -Programm Er: Woche 


vom 22. bis 28. August 1937 


Sonntag 
12.0818: Unterh.⸗Konzert. 13.10 bis 14.40: 
1. t Nun gii Tanz. 16: Konzert für die Jugend. 
ötbericht,, 18.15: Feuilleton, 18.30: De bu 7 ons. 
18; pert⸗Botberichl : Dpereitentieder „auf Wenzl. 
Nachr. 21: Unterhalt.⸗Konzert. Sport. 


ange 6: . 5 Wetter. ung 
erh aufs L 8.40; Aus dem 
Aus än In alle Welt 4 .* — ohne . 10: 
Leidenſchaft erwecken kann nur, wer ſich ſelbſt im Innern 
= t! 10.45: 3 ae mer. 11.15: Seewetterbericht. 
Bantafien gu urliger-Orgel. 12: Standmufit 
125 A. Feld che ie: Zeitzeichen, 18: Glüdwünjde. 
13.10: Konzert. 14: Sport und Unterhaltung. 19.0: Neue 
Unter) Orpen smut. 10.45: Der Wiener⸗Männergeſangverein 
zu Ga — chlandſender. 20: Melodien aus alten unv 
neuen Ire 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.20: 
Veuffglandehe. 22.80; Fantaſten auf der Wurlitzer⸗Orgel. 
22.45: Seewetterbericht. 23: Wir bitten zum Tanz! 

Breslau. 5: Volksmuſik am er aus Gleiwitz. 
6: Hafenkonzert. 8: Tagesſpruch; Volksmuſik am Sonntag ⸗ 
1 en aus Gleiwitz. 8.50: Zeit, Nachrichten, Glückwünſche. 

orgenfeier der HJ. 9.90: Deutſche Meiſter des Liedes. 

Frohe e am Sonntagmorgen. 11: Bi i ins Land. 
11 12 Schleſiſ Eulen fingen und ſpielen. 11.45: Wan⸗ 
derführer dur Sch eſten. 11.55: Wetter. 12. Muſik am 
Mittag. 14: Nachrichten. 14.10: Es war einmal Bernd 
Potek ben en: 14.30: Die bunte Senntsgoftunde. 
15.30: Mit dem „Kaſperle“ durch Südafrika uft zur 
Unterhaltung. 18: Wilhelm von Scholz lieſt aus eigenen 
Werken. 18.80: Sportereigniſſe des Sonnta $. 10: Leiſe 
llingt eine Melodie. 21: Mufik im ha : Nachrichten. 
22.15: Sportfunk. 22.30: Fantaſien auf der Wurlitzer Orgel. 
23—24: Wir bitten zum Tanz! 

Königsberg. den e ert som i anläßlich der 
aht⸗Feſer der Stadt Elbing tler-Jugend ſingt 
bing. 8.90: Morgenmufit. 9.10: eoan elſſche Morgen⸗ 
10: men der 99. ‚30 ür große und 

10.40: — ee uſik auf Schall 
e 14: 


ſeter. 


Anſicht. 18: 57 ere Sausmuht, 
Kamerad — ich fuhe dich. 19.10: 
und der Großkundgebung der NSDAP auf dem er f 
platz Kl. Röbern. 19.40; N portecho, Bunter 
Tanzabend. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.20: Binden in 
Carolinenhof. 22.40: Sportfunt, 22.4024: Wit bitten zum 


Tanz. 
Montag 


ugend unk. 1645: Konzert. 16,45: 
Feuilleton. 11170 Volksmuſtk. 18: Techniſcher Brief 
kaſten. 18.10: Nachr. 18.15: e 0 = peii Schall⸗ 
platten. 18.50; Aktuelles. 19—19.40: üben: 20: 
Tanzmuft, 20.45: Nachr., Aktuelles. a gaupe Bon 
Wien. 22: Buntes Konzert.“ 22,5023: Nachrichten. 


Deutſchlandſender. 
Aufnahmen. 6,30: 
10: Grundſchulfunk. 
Junghühner find an der Reihe Wetter. 12: Konzert. 
12.55: Jeg Glücwünſche. 18.45: ag oral 14: 
Allerlei von 2 bis 9. 15: Wetter, Bötſe, rogrammhin⸗ 
weiſe. 15.15: Kleine Tanzmuſik. 15.40: Deutſchland und 
der Weltfriede. 16: Muſik am Nachmittag. 17: Der Affe 
und die goldenen Bänder. 18: Eine andooll Flauſen und 
Lieder aus Siebenbürgen. 18.80: Muflfaliihes Zwiſchen⸗ 
bie, 18.45: Wie die Fahnen der Wehrmacht entſtehen. 

Zur Hoterhaltung. 20: Wetter, Nachr. 20.10; Kompo: 
listen Joh. Seb na, 21: Deutſchlandecho. 21.15: Der 

Tag klingt aus. Metter, Nachr., Sport. 22.20: 
Deutihlandeho. 22.90: ie Be und Unterhaltung. 

Breslau, 5; Frühmuſik., 5.45: Wetter. Gymnaſtik. 
Tagesinruß, Frühmuſtk. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: Wel, 

8.20: um Erntetranz und Erntekrone. 8.0: Köngert, 
eg Glüdwünſche. 9.95: Frauengymnaſtfk. 
11.30 Zeit, Wetter, Waſſerſtand, gene 
au ni au Hof... 12: Konzert. 19: Na 14: 
. erlei von 2 Bis 16: Mufit am Na Ates 
19 „der Oberſchleſter. Des Reiches Hauptſtadt. 
im A nn Kr Nachr 19: Der blaue 
a ; Tages 5 
weber Gisen eine jauberg af TR al: 11. pones 
ſchnitte von der mA des- . Nah n 
Weltkangreſſes. 22. 23.0: Nachemuſit⸗ 15 
Königsberg. 5: Duft für 
richten. 6: Frühturnen.“ 
8: Andacht. 8.15: e 
liederſingen. 10.45: Wetter. ‚50: Marktbericht vr Reihs- 
nährſtandes. 11.55: Wetter. 112. Schloßkonzert. Zeit, 
Wetter, Nachr., Programmvorſchau. 14: Nachr. 112 10: Ge 


Warſchau. 


blide Htorgentufit. 


N 11.40: Die 


eee FR e 
ms Wiari Mren. 


8.30: Konzert. 10: Kinder: 


4 Glocenſpiel, Morgenruf, Wetter. 
T: Nachrichten 


denken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nach⸗ 


tijg. 15.30: Achtet auf das Sonnenzeichen! 15.40: Deut⸗ 
ſches Herz auf Reifen. 16: Konzert. 17.45: Wörtet ër- 
ählen Geſchichte. 18: Muſik für Trio und Gefang. 18.25: 

Mar Halbe lieſt „Als ich in eee ni 45.1 1 Wer 
18.50: Heimapbienit. 19: Stuttgart ſpielt auf. er 

eitfſunk berichtet. 20: Metter, Nachr. 

ein, bedarf es wenig, und . froh iit, pie 
a 


21.25: Brandmeiſter Helmke. Wetter, Spott. 
22.20: Dante und Goethe. A- Nachtmuſt anz. 
Dienstag 
mens. Than. 12.25—13: Walzer und Lieder. 16.15—16.45: 
muſik. 17—17.50: Soliftento ert. 18.15: N allplatten. 
iso: Aktuelles. 19: 3 irigenten. 1 we 
Mandolinenkon ert 20.45: Nacht., Aktuelles. 2121.46 
A run Tanzmuſik. 22.5023: Nachrichten. 
Nee 6: Glockenſpiel, . e — . 

Aufnahmen. 6.90: Fröhliche Morgeninufi t 


10.80: 1225 je 
11.45: Ernte in 
1 
5: Wetter, 
10 Sachen. 
rey 18: 
ſpricht. 18.40: 
. klingendes 11585 
furt. Deutſchlandecho. Von Hexen, Gelſtern, 
Spuk k Teufeln. 22: Wente Na 1 yon, Amine er 
2 c. des Rei swetterdienſtes. 50: Deut 12 75 
ne kleine E 22.45: Seewetterbericht 
e und 1 
Breslau. 5: Muſik für Frühauſſteher. 5.90: Wetter. 5.45: 
Gymnaſtik. : Ta A Anadi rühmuſik. 6.50: Konzert. 7: 
ae 8: etter. 8. H Muft am Morgen. 9.30: 
Fluege 9.35: Frauengymnaſtik. 10: Schul⸗ 
. 445 11.45: Von Hof zu ge! 12: Konzert. 
r. dacht. Börſe; anſchl. 1 Takte lachende 
Muſik. 15.80. Familie Igel trippelt na 2 Salatbeet. 
16: Konzert des Rundfunkorcheſters. 16.40: Weltpolitiſcher 
Monatsbericht. 18: Bild in Zeitſchriften. 18.20: A Stück 
vu ünfer Heemert. 18.35: Unbekanntes Handwerk in 
Deutſchland. 18.50: Nachr. 19: Volksmuſik aus deutſchen 
Gauen. 20: Nachr. 20.10: Sommerabend in einer kleinen 
21.10: Tagesſpruch. 21.15: Tonbericht vom — 5 
21.30: Wer macht mit? 22: Nachr. 22.10: Bericht über 
die 7. Akadem. Wellſpiele in Paris 22 5024: Mer macht 


mit? 

Königsberg. 5: Muſik für Frühaufſteher. 5.45: Kurznach⸗ 
richten. 6: Frühturnen. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 
8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik 8.30: Muſik am Morgen. 
10: Schulfunk. 10.45: Wetter. 11: um PS und Psneu. 
11.50: iger des Reichsnährſtandes. 11.55: Wetter. 
p: Aeg eit, Wetter, Nachr., dean 15. 

Nads. 14, 195 edenken an Männer und Taten. 14.15: 
1 zum Nachtiſch. 15.30: Mach dir das Leben leicht! 
Praktiſche Winke von Liſa Treike. 15.40: Von Heide und 


9.40: Kleine Turnſtünde 10: Schulfunk. 
Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 
Gefahr. 12: Konzert. 12.55: Zei 1 
13.45: Nachr. 14: Allerlei von 2 bis 8. 
Börje rogrammhinweiſe. 15.15: Lauter 
6: Mufit am 1 17: traten in 
ee Miihe M 18.25: 
F A der SA. 19: 41 


Moor. 16: Konzert. 18: Reitſport. 18.10: Salz und Brot. 
macht Wangen rot. 19: Heimatdienſt. 19.10: Die ſchöne 
Müllerin. 19.35: Zeitſunk. 20: Nachr. pe Abends 
konzert. 22: Wetter, at 527 „Nachr., Sport. 
Ei e Monatsbe dicht. el: Wer macht 
mit 

£ Mittwoch : 
Warſchau. 12.25—18: Wann, 16: Kinde rſunk. 
16.20: Chanſons 10 45: Feuilleton. 1717.80: Konzert. 
18.10: Nachr. 18.15: Operettenmuſit von Millöcker und O. 


Strauß auf Schallplatten. 18.50: Aktuelles. 19; Seth, 
19.15: Beethoven⸗Sinſonie auf Schallplatten. 19.55: Sport, 
20.05: Vortrag und Konzert. 20.45: Nachr. 21.0521. 45: 
Filmſchlager. 22: Klavier. 22.90: Polniſche und italie⸗ 

niſche Volkslieder. 22.50 — 23: Nari ten. 
eee 6: e Morgenruf, Wetter. 
Aufnahmen 6.90: Konzert achrichten. 10: Deutſches 
Volkstum. Die Väter zogen aus! 10,30: Fröhlicher Kinder- 
arten. 11.15: Seewetterbericht. 11.40: Gemeinſchaftsarbeit 
m Neubauerndorf. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, Glück⸗ 
miinide; 13.45; Nachrichten. 14: Allerlei von 2 bis 3. 
Wetter, Bine, Progtrammhinweiſe. 15.15: en 
Alte 15.45: Wer hat Analt vorm ſchwarzen Mann? 16: 
Mufit am Nachmittag. 17: Beliebte Opernmelodſen. 14 
Violinmuſtk. 18.20: ollliſche Zeitungsſchau des Draht⸗ 
loſen Dienſtes. 19.40: Tott dal Monte ſingt. 18.88: Die 
Ahnentafel. Wir forſchen nach Sippen und Geſchlechtern. 
19: Auf luſtiger Fahrt. 20: Wetter, Nachr. 20.10: Kind 
auf Altien. 2.15: Sinfoniefongert 22: Wetter, Nachr,, 
Sport. 22.20; Deutſchlandecho. Erne kleine Nadit- 
muit 22.45: Seewetterbericht. Unterhalti ngskonzert. 
Breslau. 5: Fröhliche Mujit. 5.30: Wetter. 5.45: ges 
6.30: Konzert. 


naſtit. 6: Tagesſpruch. Frühmuſtt 
Nachr. 8: Wetter, 15305 Morgenmuhl. 9.30: Wetter, Glüd- 


ti 


1 


Vom Einwed „in: gam 15.45: andre Valente } 
ee Nachr. 11.45: anban ert * 1. Sat d im a h, Mujit je Babe g uu Fils 
wirtſchaftlichen Kongreß in Berlin. 12: Konzert. vb: Na quartett und Bläſer. 18.30: Klapiermuſik. 19: Induſtrie⸗ 
richten. Nacht. 15.0: Mein e eee 16: po Niederlaufig. 20: Wetter, Nachr. 20.10: Zauber 
Konzert. 17: Kleine 55. ent in gro) Fahrt. 18: Der es Inſtruments. 21: Deutſchlandecho. 21.15: Der Tag 
Siedler kann lachen. 18 a . 27 65 hau. 18.40: klingt aus.. mit einem Kleinen Funkbrettl. 22: Wetter, 
Zur Erseugunge 225 9: Konzert. D: * t., Sport. 22.20: Deutſchlandecho. 22.30: Eins ins 
acht. 21.1 * ud, 21.15: 1 ſche im Ausland, . Bunte Mait zur ſpäten Nacht. 22.45: Ger 
ye * 22; m 1. 22 Ad Wirtſchaftsdenten. 22.30 dae, rn 

‚30: tinier altung un 1 rühmuſik. 5. Wetter. 5.5: Gym 
Königsberg. ung ñt für r e 5.45: m. : Tages peng. 1 55 m. 6.30: Konzert. $ ned — 
titen, 6: Bribtunpen. 6 . 7: u AB: 8: Mettet, 8.30 Ms Sebi temen in den Be 
8: Andacht. Gymnaſtit. np: 12 0: | trieben: ert. 8 Wetter, Glückwünſche. 9.35: 
Allerlei für Familie und 8 5 1 45: asg ee it. 10: 3 He 10.30: Gefunder Körper — 
Wetter. 11: Franzöſiſcher Schu 1015 111 Delete t geſunder Geist. 11.80 14097 : Von Hof zu 
des Reihsnäht andes. 11.55: iter. 12; Konzert. 13: | 12: Konzert. is. geit, Wetter, Nachr. 14: Nachr., 5 
eit, 1 JA Pr e BR r. 14:10: | anigi. 1000 Tatte lachende Mufit, onzert. 17: Bun 

enten ünner sa Taten. Zune dan. Leben zieht 1 18: Heimweh im Blut. 18.20: Ger 
n 55. Klei A . * — Lieder dns ſtern, De und morgen. 18.30: Aus dem 3 eli n. 
gett, m PS und Pneus. 18.20: UnfBerihie » Soldaten ber Webeit 18.60. Nast, 10: Unter = 
i 1 r e 1805 und von einem e konzert. 20: Nachr. 21.10: N 21.15: Lachende⸗ 
1937. : Wollen wir mal im Wi. An : Leben auf Wieſe und Weg Natr. 22.10: Sport. 22.30 
18.55: ae, 19.08: 77% Schubert. 1 rgelmuſit eis der Chr KophorisfRiche. 23 bi: 
eltur „perigtet, 20 ; Belter, agr. 20.10: Sommemasi ns ins andere. 

Bega Nachr., Sport. 22.20: og tiſche Königsberg, : Muſit für . Rogeri, 5.45: Kurzuach 
Feitun Hau, 2.4044 Unterhaltung und T ann ie beühtumen, 0 7 1 A 3 

ndacht. 
Arbeitspauſe. 9.80: Men 3 Gefü fe Hin en. 707 
Donnerstag Schul funk, Kos: Vortrag. 10.45: Wetter. 11. 205 Markt · 

* pe PA, 13. 177 * Mili Hara, 16: 2 att. bericht des 10 J se 11.55: Wetter. 18: Kon; 
wis; onzert. m, h 1717.50 tt zert. 13; Nadr, acht. 14.10; Gedenken an Männer 

I: geile it 2 4 ee . und Taten. Dis 4 1. — En Nachtiſch. 15.50: Rom 
Aiken, 19; el. ue 9.50 * auft und Erntekrone. . 17.45: Heute geht es 
20—21.45: Lait Mat. Rag: ay pe iy 22.50: Ron- an Bord. 79 für Mut aus Dresden. 18.50: 
zert. 20-80: Nachrichten Helmatbienit. He 545 1 e a Induſtrie Schall 
Deutſchlandſender. 6: ee „ 1 We Wetter. latten. 19.40: * Wa berichtet. Wetter, Nachr. 
N. 6.30: Kon men 7 Nachr. mitalein. 39.103 Orcheſtertonzerk, Wetter, Nacht., Sport. 22,20: 
ine Aa nn ii + j 8 Vom iian Sinfi der Gegenwart. 22.40 4 
token Te er 11. onzett. è n, nber 
e | 

er rje nge ingen 
ee e r 
mittagsſtun er Kammerchor des Deu enders 
Ne Volkslieder. 18.20: Appelſchnut. 18.40: 9 Made mon milde eg, 10 16: Kinderfun! 
Sauiungshätis der Amateurboxer. 19: Walze 6.30: Rumanif 1 1 5 158 16.55—17.30; 7 55 
und Mae eiter, Nachr. 21: fóta ch Woltsmufit, 18: ‚ln pernmufit auf 850 Bien 
21.15: Ramsau 22: Wetter, Nachr., Spor = $ 18.50: nunes = . ert. 19.40: Rue les 
Deutſchlandecho. 22.50: Eine kleine Nachtmusik. 22.45: | 19.50; (3 12 a. Polen im Ausland: orleng. 
Seeweiterberiht. 23: Und pum i Schluß tanzen wir! 20.45: a Opernarien. 22: Tanzmufik. 
Breslau. 5: Frühmufik. 5.45: Wetter, Gymnaſtik. 6: En: tar 
Tagesſpruch, Frühmufit. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: Deutſchlandſendecr. 6: Fiege Morgentuf Wetter. 
Wetter. 8.30: Für die 8 85 a Betrie“] Aufnahmen. 6.30: Konzert. 7: Nacht. 9.40: Kleine Turm 
ben: Konzert. 9.30: Wetter, Glückwünſche. emie 1212 10: Schulfunk. 10.80: zöhlicher Kindergarten. 
und Technik im Dienfte der e 195 de 15: Seewetterbericht. 11.40: Wasen von 
liedſingen. 11.30: Nachr. 11.45: Von dend 12: ] Gau zu Gau. 12: Konzert. 12.55: Feige Glückwünſche. 
Konzert. 18; Nachr. 14: Nachr., Viele 11 erte . 2 | 13.45: Nachr. 14: Allerlei von 2 bis 3. 15: Wetter, 
bis 3. 1 =. 8 17: Das Lied des Gol- 15245 Programmhinweise. 15.10; Kleine Liebe zur Oſtſee. 
daten. 48: Kennt ihr unſere ya. ſchon? 18.90: Der Muſit am a: Ben gi 17: Bremiſche Anekdoten von 
ne A 9 tet. 18.50: Nachr. 19: Walzer Nau Lerbs. 2; tederi gl PER u 18.45: Sport 
20 10: Tagésſpruch. 21.15; en der Woche. 19: En Ite Enid Wetter, Nachr. 
Kammermuſik. 22; 1 10: Sport. 22.30—23.90 20. 10 Zu de Fig Pe a ee, Wochentehraus. 
Unterh altungemuht, 21: Deutſ 155 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.20: 
Kön 1 Muſik für e 5.45: Kutznach⸗ | Deuſchtlandecho — * Heine Nachtmuſik. 22.45: See 
richten. : Brühlumen, 9 t. 7: Kadri ten, 1 lares 
8: ärai Gymnajitt. 8.30: Ohne Sor eber Breslau. ; Bunt für 1 5.30: Wetter, 5.45. 
Mor “m Geringe Laſten, große Hilfen. 195 Is» r 9. ta t priui ühmuft, Re ngert. 
Tiedjin 2 10.45: Welter. 11.50: Markibericht des Reihs” | Nachr. 6.90 Morgen. 9.80 4 
nährſtandes. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 1 achr. 14: wünſche. 9.86: e 10: Scuffunt. 11.30: 
Nachr. 14.10: Gedenken an Männer und Taten. 14.15: | Nachr. 11.45: Markt und Küche. 12: Konzert. 13: Zeit, 
Kurzweil zum Nachtiſch. 15.30: Muſitanten pP halt luftige | Wetter, Nachr. 14: Nachr. Börje; anſchl. 1000 Takte 
Leut. 15,55: Rohin g um Wochenend? 16. cg . lachende Mujit. 15: Bet unjeren 'rbelismaiben in Ober 
konzert. 17.50: 16 505 Hetriebsfport in Oftpreußen. 18: S ihlefien. 15.20: Werke von Ernſt Schliepe. 15.50: Unfer 
nete Heimat! Schwet von den Garben e IHrölieger-Nahmuns. 16: Bunte Kleinigteiten. 17: Die 
die Magen. Lieder und Sprüche der Ernte. 1 Heirat der Komteſſe Eva Hom. 17.10: Bunte Kleinigkeiten. 
dichte und Lieder der jun en Generation. W Heimat- 18: Schmalz. Eine heitere Geſchichte. 18.20: Ferien vom 
dienſt. 19: e u 40: Zeitfunk. Nachr. 20.10: Alltag für Mutter und Kind. 18.30: Jungmädel, auf zum 
Blauer Dunſt. 21.25: Mech ei anal 22: Kar. reiwilligen Sportdienſt! 18.50: Nachr. 19: Gute alte Be: 
Sport. 22.20: Zeitfunt. 22.402: Unterhaltungsmuſtk. annte und ſolche, die es noch werden wollen. 20: Nachr. 
21.10: a a a ER 21.15; Tonbericht vom Tage. 21.30: 
it Konzert. 23—24: Wir tanzen in den Sonntag! 
Freitag sönigsberg, 5: Muft für jrühaufficher, 5.0; Kurznad- 
Warihan. 1:13: Leichte Muſik. 16: Krankenſunk. gian, Frühturnen. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 
16.15: Sr Muſik. 16.45: 5905 1717.50: Bunte badi. 8.15: Gymnaftit. 8.30: Mufit am orgen. 
Mufit, suna en, Na 18.20: Schallpl. 18.50: 105 reipalt aus Germanien. 10.45: Wetter. 11.50: Markt⸗ 
Aktuelles. 19: Schallpl. 19, 67 Sport. n rue) bericht des Neihsnähritandes. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 
rettenlieder, Nacht., Aktuelles. 22; Konzert. 12.55 13.15: Zeit, Wetter, Nachr., Programmvorſchau. 14: 
Nachrichten. Nachr. 14.10? Gedenken an Männer und Taten. 14.15: 
Deulſchlandſender. 6: Glodenfpiel, Morgenruf, Wetter. turzweil zum Nachtiſch. 15.30: Wie ein kleiner 59 8 
Aufnahmen. 0.50, Fröhliche Morgenmuſik. 7; Nachrichten. unge König wurde. 15.45: Der Jeitfunk berichtet. 
10: Schulfunt. 11.13: Seewetlerbericht. 11.40: Von den Konzert. 18 Sportiunt — Sporivor] au, 18.15: Bolter 
Landmaſchinenpellfungen des Reichenährſtandes. Wetter. Auguſt⸗Vilderbogen 18.50: Helmatdienſt. 19: Schallplatten» 
12: Musik am Mittag. 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. konzert. 20: Wetter, Nachr. 20.10: Großer bunter Abend 
13.45: Nachr. 14: Allerlei von 2 bis 3. 15: Wetter, Börje, aus Elbing. 22: Wetter, Nachr., A 22.20: Sportfunꝰ 
Programmhinweiſe. 15.15: Kinderliederſingen. Lieder und 235-4: Wir tanzen in den Sonntag. = 
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Getreidepreisspiegel an Polens Börsenplätzen Getreide- Märkte 


Nachstehend bringen wir eine Tabelle über Getreidepreise am 16./17. 8. 1937 pro 100 kg loco Waggon am Grosshandel- Börsenplatz: 


Einheitswelzen 


l 


 [81.50-—-81.75[30.00—-30.50]29.75—80.25]30.50—31.00| — 


| 
p3 


75—32.25[28.25— 28.50 


| 
| 


Einheitsweizen, 31.00 31.50 — — — — — — . —_ — 10.00-80.25] — * 3 — 28.50 — 29.00 
9 ey 30.503100 — — — * er — [29.50-30.00] — — [28.00-—28.50]27.50— 27.75] — TRN E a 
Standardroggen 1 124.25—24.7524.25—24.50 — — | — — [24.00-24.50] — — 122.75—23.25[22.75—23.00] — — Er € 
Standardrogg. l w| — ‘ —] = — 12,50--22.75[22.50-—22.75| — — 184.25—24.501 — a 22: 24.50 22.00 — 22.25 
Standardroggen I .| — — m ER en — — — — 1. „22.00 —22. 5022.50 —22.75 24.00 [21.75-22.00 
Standardrogg- deu! — — — — | — A oo „ 23.75—2400| — aay pean — — — — 
Standardhafer ! — —.— — | — 19.25 18.75 a 2521.75 — — 121.00 — 22.001 8.25 —18.50 — — | — — 
Stauch 2 2 -—21,50121.50-—22. 8.25-—-19.25 5 —19.2 — — — — — — NS — — — — — 
e „„ FCC Sehe | 2 
Standardhafer II neu] — — — le eh ww — — Ei NER ER EN ENTE EI AE en 
Braugerste — — — — — 120.00— 20.50] — — E — — — . MARD von p2h . aR 
Mahlgerste neu... 120.25—20.25| — RER — {17.75—18.00| — w — 3 j ea — 119,50—20.00|17.50—-18.00 
. ¶ oo en — Sem ZI 
Futtergerste . — —— | — pi aei -| — 120,50—21.00119.50-—-19.75] — == | = Pa 2 Er 
Rotklee . 97% 125.—135. | — re =|- —|— —]|— Are 21 * enn Fi z 
Weissklee . . 97% | 180.—195. | — — — —ͤ— a Ya zu) Sax — — -| — — — — 170.—180. 
Wicke a‘ 1 — —ͤ—ͤ—tʃ- — — — — — a za — Ya A = 
luschken .....| — * Bar, WI: — 1.— —|— — | — RR a. 222 l 9 2 
Viksorlaerhsen m. S. [28.00—29.50|28.00 —32,00]23.00--25.00]22.00—24.00[29.00-—30.00130.00--31.00| — — | = a) E te S — 
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Abschluss 
der deutschen Ostmesse 


Der ietzte Messetag zeigte im allgemeinen 
ein durchweg reges Geschäft. Zahlreiche Ab- 
schlüsse, die sich während der Messetage an- 
gebahnt hatten, konnten am Schlusstage per- 
fekt gemacht werden. Die Geschäftsabschlüsse 
liegen in diesem Jahre im grossen ganzen 
zwischen 10 und 30% über denen des Vorjah- 
res. In einzelnen Branchen konnten sogar noch 
grössere Steigerungen verzeichnet werden. Die 
Zahl der Messebesucher liegt über der von 
1956 und beträgt 200 000, davon mehr als 4500 
Ausländer, 


Verminderte Bilanzsummen 
der Privatbanken 


Obwohl die industrielle Produktion in Polen 
— bei erheblichen Unterschieden in den ein- 
zelneu Wirtschaftszweigen — im Durchschnitt 


höher ist als im Vorjahre, ist die Geschäfts- 


täligkeit der polnischen Banken insgesamt 
eher rückläufig gewesen. Die jetzt vom Stati- 
siselen Hauptamt vorgelegte Gesamtbilanz 
de: privaten Banken und Bankhäuser zum 
30. 6. 1937 zeigt für das 1. Halbjahr 1937 eine 
recht erhebliche Verminderung der 
Bilanzsumme, obwohl sich die Zahl der 
in die Statistik einbezogenen Kreditinstitute 
im Juni 1937 um ein Bankhaus vermehrt hat. 
Gegenüber dem Stande vom Jahresschluss 1936 
hat sich die Bilanzsumme von 1515.2 Mill. zł 
um 224,3 auf 1290.9 Mill, zł vermindert, Auch 
wenn man in pe Ha 1 paar 
ahres 1937 Pfandbriei- un gations- 
Jahres. 193 un rd, 80 Mill, zł 


des 
verpflichtungen der Banken i 
auf weniger als 20 Mill, zt vermindert wurden 
uad auf der Aktivseite dafür ein entsprechen- 
der Fortfall an Hypotheken-Guthaben einge- 
treten ist, bleibt der Rückgang der Bilanz- 
summe immer noch recht erheblich. Dabei ist 
gerade auch in den letzten Monaten eine rück- 
läufige Entwicklung zu beobachten gewesen. 

Soweit die Gesamtbilanz Schlüsse zulässt, 
hat der Einlagenstand im Laufe des 
1. Halbiahres 1937 eine gewisse Besserung 
erfahren. So werden die Einlagen zum 30. $ 
1937 mit 361.8 Mill, zt gegenüber 340.2 Mill, z 
zum 31. 12. 1936 ausgewiesen. Dabei ist aber 
u berücksichtigen, dass die Bankeinlagen im 
Jahre 1936 einen Tiefstand aufgewiesen hatten. 
Günstig bei der erneuten Erhöhung der Ein- 
lagen ist der Umstand zu beurteilen, dass Ter- 
mineinſagen gegenüber täglich kündbaren Ein- 
lagen stärker angestiegen sind und auch die 
Einlagen auf Sparbücher wiede reine grössere 
Zunahme erfahren haben. Auch auf den lau- 
fenden Konten werden gegenwärtig erhöhte 
Beträge gehalten. a 

Der Einlagen-Zugang hat sich nicht in einer 
ertsprechenden Erhöhung der Leistungsfähig- 
seiten der Banken im aktiven Kreditgeschäl 
auswirken können, weil die Rediskontmöglich- 
zeiten gleichzeitig stark vermindert wur- 
den, So haben die Banken trotz des beträcht- 
lich angestiegenen Kreditbedaris der Industrie 
nd des Handels ihre Kredittätigkeit nicht ver- 
rössern können. 


Die Lage auf dem polnischen 
Kraftwagenmarkt 


Alle Versuche der Motorisierung des Ver- 
kehrs in Polen hatten bisher wenig Erfolg. 
Viele Umstände stehen dem entgegen. In erster 
Linie ist es der schlechte Zustand des Strassen- 
netzes, für dessen Modernisierung bisher nur 
wenig unternommen worden ist, Durch Preis- 
hera! setzungen und durch Steuerermässigun- 
gen hat man die Wirtschaftslage der Kraft- 
wagenindustrie in den beiden letzten Jahren 
zu heben versucht. Es wurde dadurch eine 
gewisse Zunahme der Kaufaufträge bewirkt; 
man gibt auch schon Bedenken Raum, dass die 
inländische Industrie den Bestellungen nicht 
nachkommen könne und insofern ein grösseres 
Einfuhrkontingent von ausländischen Kraft- 


wagen zugelassen werden müsste. Kritische 
Beobachter jedoch sehen in den hohen Brenn- 
stoffpreisen, in den schwer erreichbaren Er- 
Satzteilen und in dem grossen Mangel an Ga- 
ragen immer noch unüberwindliche Schwierig- 
keiten für eine Besserung der Lage in abseh- 
barer Zeit. . 


Einen gewissen Massstab für die augenblick- 
liche Verkehrslage der Motorisierung gibt der 
Befund der Kraftdroschken im Warschauer 
Grossstadtverkehr. In den letzten 1% Jahren 
wurden 250 neue Taxen in den Verkehr ge- 
bracht, der Bestand betrug am Halbjahres- 
schluss 1937 1868 gegen 1808 am Jahresan- 
fang und 1732 zu Beginn des Jahres 1936. Die 
Neuanschafiungen erfolgen zum grössten Teil 
in Kleinwagen, sogenannten Zweisitzern. Ueber 
die Hälfte der Kraftdroschken befindet sich in 
einein Zustande, der sie für den Autoschlacht- 
hof reif macht. Man rechnet für die nächsten 
Jahre mit einem natürlichen Abgang wegen 
Unbrauchbarkeit von rund 3000 Wagen jähr- 
lich. Für ihren Ersatz sind die Aussichten 
wegen der, schlechten Wirtschaftslage der 
Kraftdroschkeneigner recht ungünstig. 


Weitere Lohnertöhungen in der Lodzer 
Textilindustrie 


Nach dem Schiedsspruch in der Lodzer Tex- 
tilindustrie, der für die Textilarbeiter mit Wir- 
kung vom 2. August d. J. neue Arbeitsbedin- 
gungen und eine Lohnerhöhung gebracht hatte, 
steht jetzt auch der Abschluss eines Sammel- 
abkommens mit den Meistern bevor, von 
denen gleichfalls Forderungen aufgestellt wor- 
den waren. Die Industriellen sollen, einer pol- 
nischen Agenturmeldung zufolge, den Meistern 
eine 10prozentige Erhöhung des Grundgehalts 
bereits zugebilligt haben. Bei den Web- 


meistern wirkt sich die Erhöhung durch eine 
zusätzliche prozentuale Beteiligung an der 
Webarbeit entsprechend günstiger aus. 


Starkes Ansteigen 
der Erzeugung von künstlichen 
Spinnfasern 


Im Zusammenhang mit den zunehmenden 
Rohstoffschwierigkeiten findet die Gewinnung 
künstlicher Spinnfasern in Polen steigende Auf- 
merksamkeit. Im Vergleich zu anderen Län- 
dern ist ihr Umfang zwar vorerst noch gering; 
in den letzten Monaten ist aber bereits eine 
deutliche Steigerung erreicht worden, die be- 
sondere Beachtung verdient. Während im 
Jahre 1935 an künstlichen Spinnfasern (Textra, 
Lintex und Argona) erst 321 t im Werte von 
1.4 Mill. zi gewonnen wurden und im Jahre 
1936 nur ‚eine Zunahme von 548 t im Werte 
von 2.1 Mill. zł erreicht wurde, stellte sich die 
Erzeugung dieser Spinnfasern in den ersten 
6 Monaten 1937 auf 603 t im Werte von 2,2 
Mill. zt und übertrifft damit schon recht erheb- 
lich das gesamte Ergebnis des Vorjahres. 

Demgegenüber entwickelt sich die Herstel- 
lung von Kunstseide in Polen verhältnis- 
mässig langsam. Im Jahre 1936 war gegen- 
über dem Vorjahre bei der Kunstseidengewiu- 
nung sogar ein Rückgang von 5380 t im Werte 
von 53,4 Mill. zł auf 5129 t im Werte von 51.4 
Mill. zt festzustellen. Im ersten Halbfahr 1937 
ist auch hier eine Besserung zu verzeichnen, 
die aber keineswegs mit der Entwicklung der 
Kunstspinnfasern verglichen werden kann. So 
stellt sich die Gewinnung von Kunstseide im 


ersten Halbjahr 1937 auf 2999 t im Werte von 


31 Mill. zł gegenüber 2454 t im Werte von 
25 Mill. zI im gleichen Zeitabschnitt des Vor- 
jahres. 


. P ĩ ð²V. SELTENE TEE. 
Börsen und Märkte 


Posener Effekten -Börse 


vom 20. August 1937 


5% Staatl. Konvert.-Auleihe 
grössere Stücke = 011: dees 
leinere Stücke B 
Prämien-Dolla”-Anleihe (S. ID — 
3 der Stadt Posen 


4% 
4 % 


415% 
5% 


5% 


1 e 
Obligationen der Stadt Posen 
r ( NE 
Pfandbriefe der Westpolnisch.) \ 
Kredit-Ges,. Posen — 


Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.- z) — 


44% umgestempelte Zlotypfandbriefe 
462 RX] a in Gold. 57,75-f 

2% Zioty-Piandbriefe der Posener 
Landschaft, Serie!. 57.75 B 

4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 

E e, eee 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid) . . — 
Bank Polski (100 z) ohne Coupon 

o 193000 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 z?) — 
HS 8 A — 
Luban-Wronki (100 2). — 
Cukrownia Kruszwica . es.. — 


Tendenz: uneinheitlich, 


Warschauer Börse 


Warschau, 19. August 1937 

Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren schwächer, in den Privat- 
papieren fester. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 69.13, 3proz. Prämien-Invest,-Anleihe 
I. Em. Serie 83.25, 3proz. Prämien-Invest,-Anl. 
II. Em. 68.00, 3proz. Präinien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 82.25, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 39,50, 4proz. Konsol.-Anl. 1936 58.25 
bis 58.50, 4%proz. Staatl. Innen-Anl. 1937 57.00 
bis 57.25, 7proz. Pfandbr. d. Staatl. Bank Rolny 
83.25, Sproz. Pfaudbrieje der Staatl. 


Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der Lan- 
des wirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom. 
Obl. der Landes wirtschaftsbank II.—IIl. Em. 
83.25, Sproz. Kom.-Obl, der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 94, 5½ proz. Piandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank I, Em. 81, 5%proz. L. Z. 
der Landeswirtschaftsbank II. VII. Em. 81. 
54% proz. Kom,-Obl. der Landes wirtschaftsbank 
I, Em. 81. 5 proz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
sehaftsbank II.—III. und III. n. Em. 81, 5% proz. 
Kom.-Obl. der Landes wirtschaftsbk. IV. Em. 81. 
AR L. Z. Tow. Kred. Przem. Polsk. 70.00, 
47:proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt 
Warschau, Serie V 56.63—56.75, Sproz. L. Z. 
Tow, Kred. der Stadt Warschau 1933 63.25 bis 
er E 2. € oy: Kred, der Stadt 
.13, 5proz. L. Z. Tow. i 
Stadt Kalisch 1933 52,50. REM 


Amtliche Devisenkurse 
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Aktien: Tend het ‚chwächer. Notiert wur- 
den: Bank Polski 104.00, Lilpop 50.00, Ostro- 
wiec Serie E 26.00, Starachowice 4181.0. 


Warschau, 19. August. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 109 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
weizen 748 gl neu 31.50—32, Sammelweizen 
737 gl neu 31—31.50, Standardroggen I 693 gl 
24.50—25, Hafer neu 22—22.50, Braugersie 
20.75—21.25, Felderbsen 25—26, Viktoria- 
erbsen 28—29.50, Blaulupinen 15.75 — 16.25 
Gelblupinen 16.50 — 17. Winterraps 61—62 
Winterrübsen 57—58, Leinsamen 90% 44—45 
Rotklee gereinigt 97% 125—135, Rotklee roh 9? 
bis 110, Weissklee roh 160—170, Weissklee 
gereinigt 97% 180—195, blauer Mohn 76—78. 
Schrotmehl 95% 27.50—28.50, Weizenkleie grob 
19—19.50, fein und mittel 18—18,50, Roggen- 
kleie 16.50—17, Leinkuchen 24.50—25. Raps- 
kuchen 20.50—21, Sojaschrot 28.50—29. De! 
Gesamtumsatz beträgt 1806 t, davon Roggen 
662 t. Stimmung: ruhig. 


Bromberg, 19. August. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Umsätze: 
Hafer 180 t zu 18.75, 60 t zu 18.90 und 30 t 
zu 18.80 zł. Richtpreise: Neuer Roggen 22.75 
bis 23, alter Weizen 30—30.50, Braugerste 19.50 
bis 20, neuer Hafer 18.75—19, Schrotmehl 95% 
38—39, Roggenkleie 17—17.25, Weizenkleie grob 
18.50 18.75, fein und mittel 18—18.25, Gersten- 
kleie 1616.50, Viktoriaerbsen 23—25, Folger- 
erbsen 22—24, Felderbsen 21—22, Winterraps 
57—59, Winterrübsen 51—52, blauer Mohn 68 
bis 70, Leinsamen 40—42, Senf 36—38, Lein- 
kuchen 24.15—25.25, Rapskuchen 20—20.50, 
Sonnenblumenkuchen 25—25.50, Sojaschrot 
26.50—27, Roggenstroh gepresst 4.75—5.25, 
Netzeheu lose 7.50—8, gepresst 8.25—8.75. — 
Stimmung: fest. Der Gesamtumsatz betrug 
2993 t. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Reggen 804, Weizen 353, Hafer 120, Braugerste 
180, erste 710, Roggenmehl 190, Weizenmehl 
73, Roggenkleie 120, Weizenkleie 40, Winter- 
rübsen 45 t. 


Posen, 20. August 1937. Amtliche Notierungen 
für 100 kz in Zloty frei Station Poznań. 


Richtpreise: 


Roggen nennen 22,50—22.75 
Weizen a, u ee 
Mahlgerste 673-678 «ll «e . . 17.50-18.00 
” 700—717 K. . . 1850—19.75 
Hafer, an 4 NE 2 goe 0 
oggenme Jatt. . 32.50 33. 
A 55 % 65% „ 31.00 —31.50 
” IL. 50—65% ; 24.00 — 24.50 
-Roggenschrotmehl 958 „ 
Weizenmehl J. Gatt, Ausz. 30% 49.75-50.25 
” I: Gatt. 50% 2 45.75—46.25 
m la 6525 „ 43.75—44.25 
1 H. „ 30—6527 40.75-41.25 
„ lla. „ 50-65% . 35.75—37.25 - 
” III. „ 65—70% . . 34.75-35.25 
Weizenschrotmehl S 
oggenkleie 1.75 —17.25 
Weizenkleie (grob) . . a e „ 18.00-18.25 
Weizenkleie (mittel). . 12.25-17.50 
Gerstenklele . 18.50-16.50 
eee „ 50057 
Il . . W rt 
0 
eig a ER A R — f 
TTC 
Viktoriaerbsen o e . 23.00 — 25.00 
Blaulupinen % ( — 
Qelblupl nen — 
Blauer. Mohn 1.20, 2.2 70.00—73.0%0 
Lein kuchen . e 25.25—25.50 
Raps kuchen e e 20.25—20.50 
Sonnenblumenkuchen . 24.75—25.50 
Solaschrtet . e 27.00 28.00 
Weizenstroh, loses 3.15—3.40 
Weizenstroh, geprest » 3.653.930 
Roggenstroh, lose . . 3.50—3.75 
Roggenstroh, gepresst. . 420—450 
Haferstroh, loses . . 63.55—3.80 
Haferstroh, gepresst » e . . 4054.30 
Gerstenstroh, losses . .  325—3.50 
Gerstenstroh, gepresst. « e » 3.104,00 
Heu lose . 2: 6856.85 
Heu, gepresst o e's 1.001,50 
Netzeheu. lose . . 74-7 
Netzeheu. ge prese 8.45—8.95 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 3481.3 
Weizen 431, Gerste 230, 


t, davon Roggen 1432, 
Haier 180 t. 


Kattowitz, 19. August. Amtliche Notierunger 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Kattowitz. Umsätze: 


Roggen 25—25.25, Sammelhafer 21.50, Mohn 


bis 91, Weizenkleie grob 17.70, mittel 


Roggenkieie 1717.25. 


1937 
Posener Butternotierung vom Beben Molkerei. 


s urch die Wes 
festgesetzt d Genen 


durdbutter 3 zł pro 
2.70 zł pro 
tät 2.85 21. 


verkaufspreise: I. 


lität 
1, Qualität 295 


'debutter 
z Ine 21 pre 
20—3 


Posener Viehmarkt 


vom 20. August 1937 


J : 1 Ochse, 11 Bullen 
Aufgeirieben, a 7 Schafe, 300 Schweine, 


16 Kühe, 


178 Forkel; zusammen 


628 Stück. 


pou an 


Verantwortlich für Politik und Wirtschait: 
i V. Alfred Loake; für Lokales, Provinz 


und Sport: Alexander 


halt: i V. Alfred Loak 
und Reklameteil: 
— Druck und Verlag: 
Drukarnia i Wydawnictw 
7 ~ Aca Masszalka 


J u 1 . 
Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: i li red 
Loake: für den übrigen redaktionellen In- 
e; für den Anzeigen- 
Hans Schwa rzkopi, 
Concordia Sp. Ake. 

Sämtl. in Poznan, 


— 


1717.50, 


tür 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 21. Auguſt 1937 


Nr. 190 


Die Beerdigun 


mittags 4 Uhr von 
aus ſtatt. 


Statt beſonderer Anzeige! 

Nach ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden ent⸗ 
ſchlief heute abend 6 Uhr meine teure einzige Schweſter, unſere 
liebe fürſorgende Tante, Groß⸗ und Urgroßtante, Schweſter des 
Roten Kreuzes i. R. 


Elifabeth Schmidt 


im 76. Lebensjahre. 


In tiefer Trauer: 
Anna Schmidt 
nebſt Familie. 
Srem, den 18. Auguſt 1937. f 


findet am Sonntag, dem 22. d. Mts., nach⸗ 
er Leichenhalle des evangeliſchen Friedhofes 


AUnſere langjährige, liebe Hausgenoſſin, eine in Freud’ und 
Leid bewährte, umſichtige und treue Helferin, 


Schweſer Eliſabeth Schmidt 


iſt nach langem, ſchwerem Leiden heimgegangen. 
„Wir haben hier feine bleibende Stadt, ſondern die zu- 
künftige ſuchen wir.“ Hebr. 13, 14. 


Eliſabeth von Wedemeyer 


geb. von Hopffgarten 


Toni von Hopffgarten 


Wonieseé (Woynitz), den 18. Auguſt 1937. 


Nach kurzem Urankenlager und Operation ver- 
ſchied am 18. Auguſt kurz nach Vollendung ſeines 


56. Lebensjahres unſer lieber Bruder 


Gerhard Wendorff 


Woltersdorf, Ur. Dramburg in Pommern. 
Um ihn trauern die Witwe und 5 Kinder, 


Im Namen der Geſchwiſter: 


H. Wendorff ⸗Zechau. 


Aber ſchriſtswort (fett) ---------- 20 Grofhen 


jedes weitere Wort 


Stellengeſuche yro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Ruth 


Rüdesheimerstr. 13 


Dipl.-Ing. Fritz Klockow 


geb. Weidemann 


Berlin-Wilmersdorf 


Klockow 


geben ihre Vermählung 
bekannt, 


21. August 1937 


Die neueften 


wie 


Berbit: u. Wintermoden 


Beyers Modeführer — 88. 1 Damenkleidung zt 2.65 
Ullſt. in Modenalbum für Damenkleidung 


Lyons Modenalbum für Damenkleidung 
uiw. ſtets vorrätig in der 
Kosmos - Buchhandlung 
Poznań, Aleja Marsz. Piłsudskiego 25. 


Tel. 65-39, 


Bei Beſtellung mit der Poi erbitten wir Voreinſendung des Betrages 
zuzügl. 30 gr Porto auf umer Poſtſcheckkonto Poznan 207 915. 


zt 2.65 
* 3J.— 


Lichtspieltheater SLONCE 
en Ani. Ace eier ee ee 


Heute Freitag, grosse Premiere 


Ein Film großer Filmstare Dolores Del Rio, Richard Dix, Chester 
Morris in dem mächtigen Film 


Unterseeboot Nr. 9 


Regie: Erle C. Kenton. 


Sonntag. 22. August, um 3 Uhr nachmittags 
Sonder vorstellung 


des Jubiläums-Films der ‚Paramount‘ 


„Feuriger Walzer“ 


In den Hauptrollen: Gladys Swarthout — Fred Mac Murray. 
Der Film ist für Jugendliche von 14 Jahren an gestattet. 


intrittskarten u ermässigten Preisen: 75 gr Parterre und 12 
Balkon im Vorverkaut an der Kinokasse III zu haben. 


Suche Köchin 


Haushalt 


perfett im Kochen und Baden 
jung und arbeitſam für größ. 
Anfangsgehalt 60.— zl. fi 


Off. u. „E 


Lodz Nr. 2609“ a. d. Geſchſt d. Zeitung, Poznan. 


Rücken 
Keulen 
Blätter 


Reh 


unge 


Ente, Hlhnehen 


empfiehlt 


Jasel Glowinski 


Poznan 
ul. r. Pierackiego 13. 


Gebrauchte 


Wein-, Sekt- und 
Süßmost- 


Flaschen kauft laufend 
auch in kleinen Posten 


Goldenring 


Weingrosshandlung 
und Süssmosterei 
Stary Rynek 45 
Tel. 3029 u. 2345. 


„MASCOTTE“ 


Poznan, sw. Marein 28. 


Wir empfehlen für Ferien 


gezeichnete Handarbeiten, Blusen 

und Spencer, Sommerwollen und 

Garne, sowie Knöpfe und Gürtel» 
schnallen. 


Saatzuchtwirt- 
schaft Sobotka 


pow. Ostrów 


empfiehlt zur Herbstaussaat folgende von der 
W. I. R. anerkannte Saaten: 

Original v. Stieglers Winterraps, winterfest 

Sum Preise von 100% über Pos. Höchst- 


notiz. 


Original v. Stieglers Winterweizen 22 


Original v. Stieglers 
zum Preise v. 60% 


Siegesweizen i 
über Pos. Höchstnotiz 


Mindestgrundpreis 30,— zł per 100 kg. 


v. Stieglers Winterweizen 22 L Abs, . 
zum Preise v. 35% über Pos. Höchstnotiz, 


Mindestgrundpreis 30,— zł per 100 kg. 
Bestellungen 'nimmt auch entgegen: 


Posener Saatbaugesellschaft 
Spötdz. z ogr. odp. Poznan 


Gottesdienſtordnung für die kath. Deutſchen 
vom 22 — 28. 8. 1997. 


Sonntag, 9 Uhr: Sl. Mefe (v. 14. 
Muttergotts, 3. 
I. Dreifaltigkeit). Am 
meindeausflug nach Naramowice. 
Montag, 1/28 Uhr: 
Donnerstag, ½8 Uhr: Kirchen · 


Gl., 2. Gebet v. d. 
Cr., Präf. v. d. 


Schillingtor. 
ar Uhr: Mädchengruppe. 
or. 


v. . 
2 we am 
Gefellenverein. Dienstag. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags. 
Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſolgt. 
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4 Verkäufe X 


Fassaden- 
Edelputz 
„Terran a“ liefert, 
wo nicht vertreten, 
direkt das 


„Terrana-Werk“ 
E. Werner, 
Oborniki, Telefon 43, 


Photoapparat 


deutſche Marke, erſtkl. 
Springkam.,, 3 * ges 
braucht. Obj. 4,5, Größe 
4,5 K6u. 6 9, eingebaut 
autom Selbſtauslöſer, 
verkauft zuſammen mit 
ganz neuer Ledertaſche 
(Rindsleder) u. Stativ, 
zum billigen Preiſe von 
21150. Offerten u. 2598 
an die Geſchäftsſtelle d 
Zeitung Poznan 3. 


| -Eisen 


billigst bei 


Woldemar Günter 


Landw. Maschinen 
und Bedarfsartikel 
Oele und Fette 
Poznan 
Sew. Mieläyiskieyo 6 

Telefon 52-25 


Wenn Sie 
Kunstgegenstände 
wie Gemälde 

Teppiche 

Antike Möbel 

Altes Porzellan 

Fayencen engl. 

Münzen 

und ähnliche Dinge 
kaufen oder 

verkaufen 

wollen, dann wenden Sıe 
sich vertrauensvoll an 


Caesar Mann 


era POZNAN Kin 


Rzeczypospolitej 6. 
Gegr. 1860 Tel. 14-66. 


Dom Nowości 
Franciszek Grunwald 
Poznań 
ul. 27 Grudnia 9, 


Tel. 14-46 


Kleiderzutaten, Hand- 
taschen, Schirme, 
Handschuhe 


SD 


Motorrad 
„Phänomen“ 
m. Sachs-Motor, 2,75PS, 
2 Ganggetriebe, elektr. 
Licht, steuerfrei. Regi- 
strierung wie Fahrrad. 
Preis 


695.— zł 
WUL-GUM 


Poznan, 
Wielkie Garbary 8. 


@® 


Antiquitäten 
Volkskunſt 


Caesar Mann, 
Poznan, 
Rzeczypospolitei6 


und 


Damen 
Kinderwäſche 
aus Lawewel⸗ 

Seide, Milaines⸗ 
Seide, Toile de joie, 


Seiden ⸗ Trikot, Nan 
fnt. Batiſt. Leinen, 
ſowie alle Trikotwäſche 
empfiehlt in allen 
Größen und großer 
Auswahl 


J. Schubert 
Leinenhaus 
und Wäſchefabril 
Poznan, 


Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüb. d. Hauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 
ulica Nowa 10 


neben der Stadt-Spar 
kasse 
Telefon 1758 


— — 


Dampf⸗ 
Dreſchmaſchine 
Lanz“ 


pe 
60 Zoll breit, 8 Schlag⸗ 
leiſten, ohne Reparatur, 
ſofort betriebsfertig, ver 
kaufe, weil überzählig, 
für den billigen Kaſſa⸗ 
preis von 21 2650. Anfr. 
unter 2606 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Jes. 


Poznan 3. 


＋ A 
e 


Ein gebrauchtes, aber 
gut erhaltenes 

Damenfahrrad 
zu kaufen gejucht. Off. 
mit Preis⸗ u. Marken⸗ 
angabe unter 2602 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Alte, gebrauchte 
Nähma chine 
zu kaufen geſucht. Off. 
unter 2603 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle Poznan 3. 


A 


Jüngerer 
Eſel 
evtl. ein Paar, zur Zucht 
und Gartenarbeiten zu 
kaufen geſucht. Angebote 
unter 2604 an die Ge⸗ 


ſchäftsſtelle dieſer Ztg.] g 


Poznan 3. 


— . — 
la reinraſſige, lang- 
haarige, braune 
Dackel, 

15 Wochen alt. 30 21, 
ebenſo 2 dunkelgraue junge 
Wolfshunde, 5 Monate alt, 
30 zł. gibt ab. Off. unter 
2584 an d. Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


Zoppot 
SGaxtenoilla, Nähe 
Strand, beſte Verpfle⸗ 
gung. Penſion von Har- 


= e ten, Mackenſenallee 33. 
r 5 
N Pensionen 2 N Offene Stellen N 
2 Schülerinnen A 
(Schüler) Dreher ⸗Schloſſer · 


finden ‘zum neuen 
Schuljahr in meiner Pen⸗ 
fion Aufnahme. la Emp- 
fehlungen. 

Frau Frieda Krueger, 
ul. Sto wackiego 31/33, I 
Schüler 
finden freundl. Heim 
bei gleichzeitiger Beauf— 
ſichtigung der Schulauf— 

gaben. 
Frau 


Steinberg, 


— ä —̃ , Dabrowti 14. 


Mechaniker 
als Werkführer geſucht. 
Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. Offerten unter 
2607 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


Former Gießer 
für Bronze⸗Armaturen 
geſucht. Fachmänniſche 
Kräfte, poln. Sprache er⸗ 
wünſcht. Offerten unter 
2608 an die Geſchäftsſt 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


Geſucht wird zu ſo⸗ 
fortigem Antritt intelli⸗ 
genter 

Eleve 
ohne gegenſeitige Ber- 
gütung für 1000 Mor⸗ 
gen große Wirtſchaft. 
Polniſche Sprache in 
Wort und Schrift Bedin⸗ 
ung. 

Dom. Oſöwko, 

poczta Pleſewo, 

vow. Grudziadz. 


Erfahrene, ältere, ge⸗ 
bildete Dame zur ſelb⸗ 
ſtändigen Führung eines 
größeren 

Gutshaushaltes 
geſucht. Zuſchriften mit 
Bild, Gehaltsford. und 
Zeugnisabſchr. erbeten 


an 
Bitter, Zo lednica, 
p. Sarno wa, 


r 

Zum 15. Sept. wird 
un verheirateter, evang. 
Brennereiverwalter 
mit Brennerlaubnis ge⸗ 
ſucht. 

Gutsver waltung 
Strzeſzyn, 
poczta Suchylas, 
pow. Poznan. 


Tüchtigen, 
gen 
Bäckergeſellen 


ſtellt ein. 
Friedr. Halle, 
Ryczy wót. 


zuverläſſi⸗ 


Vermietungen 


Wohnung 
und 7 Zimmer, ver 
miete billig. 

Telefon 34-44. 


FA 
D A 


7 x NI 


immer 

freundlich möbl., i. Villa, 
ſonnig, fließendes Warm- 
waſſer, elektr. Licht, Bad, 
Fernſprecher, an ſoliden 
Herrn zu vermieten. An⸗ 
fragen: 

Marynarſka 15, W. 4. 

Tel. 7943. 


—— 
1 möbliertes 
Zimmer 

in gutem Hauſe, Hoch⸗ 
parterre, Nähe Wilſon⸗ 
park, an gutſituierte Mie⸗ 
ter, günſtig abzugeben. 
Offerten an „Denar“ u. 
Nr. 91, Poznan, Wiel⸗ 
ka 10. 


7 NI 
— Y 
Landwirtsſohn 


ev., 28 Jahre alt, dunkel⸗ 
blond, 1,78 m groß, mit 


A Verschiedenes DX 
Versehledenes 


Bekannte 
Wahrſagerin Adarelli ſagt 
die Zukunft aus Brahminen 
— Ei Hand. 
ognan, 
ul. Podgórna Nr. 13. 
Wohnung 10 (Front). 


Werkstatt 

künſtleriſcher Arbeiten. 
Ausbesserung 

von handgeknüpften u 

anderen 
Teppichen 

ſowie 
Kunststopfen 

von Garderoben 

Fachmänniſches Kitten 

von Glas u. Porzellan. 

ſachen. Tel. 22:02 
Adamski Poznan, 
Ratajczaka 15, m. 6. 


10 000 zi Verm., müniht | AM" 


Einheirat 
in größere Landwirtſch. 
Nb mögl. mit 

ild unter 2600 an die 

Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Poznan 3. 

Heirat 
Intelligentes Mädchen, 


evgl., gute Erſcheinung, 
25 J. alt, ver mögend, a. 


N lauter Familie, wünſcht 


evgl. Herrn in ſicherer 
e zwecks Heirat 
kennenzulernen. Zuſchf. 
mit Bild unter 2611 5 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


in moderner Ausführung 
ſchnell und billigft. 
Buchdruckerei 


Concordia Sp. Hkc. 


Poznan 
Al. Marsz. Pitsudskiego 25 
telefon 6105 — 6275. 


